
natürlich die letzte . Ucbrigens mußte Jeder gestehen , daß

ihr die goldige Brantkrone sehr gut stand , aber ihr Zopf ,
der sonst so lustig hin - und herflog , wenn sie zum Brunnen

lief , hing heute straff hinunter und rührte sich nicht , er war

ja schwer mit seidenen Bändern durchflochten . Oder war
er betrübt , weil er nun bald für immer unter dir Haube
gesteckt werden sollte ? Jelena machte ein vorgeschriebenes
ernstes Gesicht und sah zu Boden , trotzdem aber mußte sie
immer freudig erschreckt aufblicken , wenn der Fahnenträger bei

seinemVortanzdenHochzcitSruf „ J - hu - hu " ausstieß . Ihr gefiel
der ganze Aufzug ; und sie war auch erst sechzehn Jahre alt .

Joso war ernster als sonst . Er dachte wohl daran ,
daß er im Oktober zum Militär mußte ; dann war eben die

schönste Zeit vorüber , aber eigentlich mußte es beim Militär

doch lustig zugehn . . . Und er dachte wieder an seine
Braut , sie ging dicht hinter ihm , aber bis zum Oktober war
es noch lange Zeit .

Das aber war seltsam . Der Weg bis zur Kirche hatte
ihm so lange gedünkt , und es waren doch nur zwei Stunden
bis dahin , aber die Zeit bis zum Oktober war ihm so schnell

vergangen . Hatte er denn nicht erst vor Kurzem den Mais

behauen , dann das Getreide geerntet , dann Trauben in dem

Weingarten des Gutsherrn geschnitten ? Damals verdiente

er viel Geld .

„ Das wird Dir gut sein , Söhnchen "
, sagte der alte

Petar , sein Vater , zu ihm und erzählte ihm dann aus

seiner eigenen Soldatenzeit . Mit dem Feldwebel wußte er
immer gut Freund zu bleiben , er steckte ihm manches Päckchen
Tabak zu ; er hatte viel profitirt , auch etwas Deutsch gelernt !

Und es war doch eine schöne Zeit !

So kam denn Joso zum Militär . Jelena weinte an
dem Tage , als ihr Mann fortzog , aber sie tröstete sich bald .
Dennoch dachte sie noch oft an ihn , besonders wenn sie

wegen schlechten Wetters zu Hause bleiben mußte und spann .
Bei der Feldarbeit dachte sie selten an ihn . An einem

Nachmittag aber kam er ihr stets wieder in den Sinn , sie
ward ohnmächtig auf dem Feld an diesem Tage , und ihre
Mutter ließ sie von nun an nicht mehr aufs Feld gehen .
Nicht lange darauf kam das Kind .

Als am darauffolgenden Tage das Kind zur Taufe ge¬
tragen ward , ging Mirkos Mutter als Pathin mit . Ihre
Tochter trug die kleine Wiege auf dem Kopf . Die Pathin
ging würdigen Schrittes und so , als wäre sie sich wohl
bewußt , daß sie Vieles auf sich genommen . Ja , nun hieß
es , acht Tage lang die Mutter des Kindes verpflegen ! Für
den Gruß der Bäuerinnen , die ihr begegneten , hatte sie an

diesem Tage nur ein bedeutsames Nicken . Ihrer besten
Freundin , der alten Bara , zeigte sie aber doch das Kind .

„ Miliza, " sagte sie zu ihrer Tochter , „ laß es sehen ! "

Das Mädchen setzte die Wiege auf die Erde . Vorsichtig
nahm die Pathin das schöne weiße , mit Spitzen umrandete

Tuch , mit dem die Wiege zugedeckt war , weg , dann auch
noch das zweite , grellrothe Tuch ; da fing das Kind an zu
schreien : es war ja ganz nackt und die Novemberluft schon
scharf .

„ Da sieh ' ihn, " sagte die Pathin zur alten Bara , „ er

soll Mirko heißen .
"

Das war auch der Grund , warum jetzt Jelena häufiger
an Mirko , den Fahnenträger , dachte als an Joso , ihren
Mann . Gewiß , das war der Grund . Denn hätte das Kind
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Das erste Jahr « ach Jelenas Hochzeit .

Eiue Erzählung aus dem kroatischen Volksleben .

Von Ferdo Kncarevie .

Joso heirathete Jelena noch im Frühjahr , denn er war

Wcho » 20 Jahre alt und im Oktober sollte er zum Militär .
L Wer zufriedener war , das Brautpaar oder seine Eltern ,
M schwer zu sagen . Ich glaube , die beiden Eltern . So

Wüten sie es ja seit Jahren gewollt , und hundertmal hatten
M es den beiden jungen Leuten gesagt , sie seien nun ein «

B8ol füreinander geschaffen , wohl so oft , bis sie es selbst
Wvbten , — denn nun heiratheten sie . Sie hatten sich

Wwiß auch gern ; sie kannten sich von Kindheit an , saßen

Wbeneinander auf der Gemeindewiese bei den weidenden

Sähen aßen in derselben Schulstube und tanzten miteinander

derselben Schenke .
k Als Fahnenträger ging dem Hochzeitszuge Mirko voraus :

Mwar ein trefflicher Solotänzer und wußte mit der schwer -

Wangenen Hochzeitsfahne die schönsten Sprünge zu machen
**• das konnte nicht ein Jeder — , deshalb hatten sie ihn

kNm Fahnenträger erwählt . An der Fahnenstange hingen
Wöne rothe und bunte Tücher und seidene Bänder , aber

? W größte Tuch hatte Mirko selbst der Braut zum Geschenk
" Arnacht . Er war bei bester Laune , sein gutmüthiges Gesicht
WV heute einen gewissen Stolz zur Schau — er war ja
Whnenträger .
U Es war ein langer Hochzeitszug . Die Bauern im Dorf
sichten Augen , als Alle daher kamen , Eines hinter dem

WMrren , dMiit der Zug ja recht lang sei . Die Braut wgr
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mußten . Die gesammtc Reichreinnahme aus all den erwähnten
Posten betrug in jenem Jahre rund 1225 Millionen Mark inklusive
46 Millionen Mark Zuschüsse , denn ohne besondere Zuschüsse thut
es das Reich nun einmal nicht . Diese betrugen — mau betrachte
den entsprechenden Chimborasso auf dem Diagramme — im Jahre
des Heils 1878/79 ganze 370 Millionen Mark .

Sehen wir uns nun die Neichseiunahmen im Verhältniß auf
den einzelnen Staatsbürger an ( ob Manu oder Weib , Greis oder
Kind , ist ganz egal ) , so ergäbt sich , daß jeder Deutsche im Durch -

dereiunahmte . Aber nicht nur aus
den Taschen der Bürger lebt das

Bewegung der gesamten jährlichen Reichs - Einnahmen
vom Jahre 1875 — 1895 st» Millionen Mark .

Geld nutzbringend für sein Bestes
ausgegeben hat .

Die Reichs -Einnahmen aus den Zöllen , Matrikular -Beiträgen der Einzelstaaten ,
aus den Verbrauchs * und Reichs - Stempel -Steuern betragen per Kopf der Bevölkerung

1328

13 - 155 M3 145 130 128
1876:
136 r

• Reich , es macht auch selbst einträgliche Geschäfte . So verdiente es
Mi 1895/93 im Post - und Telegraphenwesen fast 30 Millionen , und
Mer nun verstorbene , joviale Herr » . Stephan hat gewiß schmunzelnd
M « zu den schönen Coupletrefrain gesungen : „ Sehen Sie , das ist ein
« schäft , s bringt noch was ein 1"

Zu der Ansicht , daß derartige große ,
irwnopolisirte Verkehrsanstalten , wie die Reichspost ist , eigentlich

kDichts verdienen und möglichst billig arbeiten sollten , hat er sich nie
ff bekehrt . Die Eiseubahnverwaltung brachte über 23 Millionen , die

Reichsdruckerei fast 1 ' / - Millionen , das Bankwesen über 7 Millionen ,

Dn- Talre*«” 196:
— 1348 .6

Mill
Made

der NeichsinvalidenfondS mehr als 26 Millionen , verschiedene Ber -
waltuiigseinuahmen fast 12 Millionen Mark . Das „ läppert sich "

schon hübsch zusammen , und die fast 55 Millionen Mark Reichsstempel -
abgaben ( die wackeren Skatbrüder brachten allein für Spielkarten -
stempel 1,312,000 Mark ans ) sind wahrlich auch nicht zu verachten .
Das Meiste außer allen diesen Sondereinnahmeu des Reichs aber
müssen die einzelnen Bundesstaaten zu den Reichsunkosten durch ihre
jährlichen Matrikularbeiträge ausbringen . Diese Beiträge , unter
denen die Staaten und Staatchen umso schwerer seufzen , da sie Heuer
nicht wissen , was ihnen das kommende Jahr an dieser haaren Pflicht
auferlegt , stiegen von bescheidenen 69 Millionen Mark in 1875 auf fast
das Sechsfache in 1895/96 , wo 397 Millionen aufgebracht werden

jährliche Staats - Einnahmen des Deutschen Reichs . 1

Ertrag der Zölle vom Jahre 1875 — 1896 in Millionen Mark .,nhro ' — .88 » 378 360
xy Deutscher Reichstag .

O Berlin , 24 . Juni .
Die Berathung der Handwerks -

Organisations - Vorlage wird fort¬
gesetzt bei Artikel 10 , welchen ein
Antrag Auer neu einzusiigen be¬
absichtigt . Der Antrag will die
Bestimimingen der dem Reichstag
noch vorliegenden , bei der Geschäfts¬
lage aber nicht mehr zur Erledigung
kommenden , durch die Verhältniffe
in der Konfektions - Industrie ver¬
anlaßten (zweiten ) Gewerbe - Novelle
in die vorliegende Novelle auf -
nehmeu . — Präsident v . Buol
macht vorweg darauf aufmerksam ,
daß der Antrag Auer demgemäß
ja auch die Abänderung des
Kranken -Versicheruiigsgesetzes Vor¬
schläge , was jedenfalls mit den
Verhältniffen der gegenwärtigen
Vorlage nicht zu vereinigen sei .
( Rufe : Selft richtig !) Nach kurzer
Debatte hierüber tvird zunächst in
die Debatte über § 114 a einge¬
treten , demzufolge der Blindesrath
für bestimmte Gewerbe Lohnbücher
oder Arbeitszettel soll vorschreiben
können , in denen Art und Umfang
der Arbeit , Lohnsätze , Bedingungen
für Lieferung von Werkzeugen und
Stoffen rc . zu beurkunden sind .
Nachdem Abg . Molkenbuhr
( Soz .) den Antrag empfohlen , er¬
klärt Abg . v . Hertling ( Centr .) ,
er wolle nicht in die Materie ein *
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Der Staatshaushalt des Deutschen Reichs .

1 . Die jährlichen Einnahmen .
Wenn man seine Stellung und feine Lage in der Welt objektiv

betrachtet , wie wir es an der Hand der übersichtlichen Diagramme
aus Professor Hickmanus geographisch - statistischem Taschenatlas des
Deutschen Reichs seit einiger Zeit ------------

Steuer
11,3ml aoneatirfc .

in diesem Blatte thun , so darf
man als guter und einsichtiger
Staatsbürger etwas nicht außer
Acht lassen , was für den bürger¬
lichen Haushalt ebenso wichtig ist ,
wie für den Staatshaushalt ,
nämlich die Verhältnisse des wohl -
löblichen Portemonnaies , die Ein¬
nahmen , die ihm znfließen , die
Nusgaben , die es leiste » muß .
Tie EtatSberathuugen nehmen
jährlich einen breiten Raum ein
im Reichstag sowohl , als in den
Einzel - Landtagen , und so wollen
wir beim an der Hand des Etat «
vom Jahre 1895/96 einen Blick
werfen auf die betreffenden Ver¬
hältnisse . Sehen wir uns heute
einmal auf dem ansehnlichen
Euviahmen -Couto um . Da er «

- giebt sich denn , daß wir mit der
Zeit fortgeschritten sind . Die Ein¬
nahmen wuchsen im Allgemeinen
stetig , das heißt , der Staat wußte'
seine Bürger , deren Zahl sich
allerdings von Jahr zu Jahr
vermehrt , wesentlich ertragfähiger

- zu machen . So mußten wir anno
| 1875 an/ReichSzöllen 111 Millionen

S- Mark „ bluten "
, während wir es

h 20 Jahre später auf mehr als

f - das Dreifache , ans348,6Millionen
B Mark , gebracht haben . Einige
: Vorjahre waren sogar noch er¬

träglicher .
Außer den Zöllen fließen dem

: Reiche noch große Einnahmen aus
einer Anzahl Verbrauchssteuern

B zu , Steuern , die leider — unter
f den heutigen Verhältniffen ist das

| kaum zu ändern — nicht nur
& Geimßmittel , die das schon eher
fc vertragen können , sondern auch
L zwei sehr uothwendige NahrnugS -
? Mittel , Zucker lind Salz , .treffen .
e Ans diesen , sowie a » 8 der Tabak - ,
: Branntwein - und der Viersteuer
E ( an letzterer haben Bahern , Baden ,
E Württemberg n . Elfaß -Lothringen
: keinen Anthetl ) zog das Reich in
I dem erwähnten Jahre 279 Mill .
WWark , während es zwei Dezennien
l früher dafür nur 69 Millionen

schnitt wohl oder übel für fein Hauptvaterland 21 Mk . und 10 Pf .
im Jahre 1895 anfbrachte , mehr als je zuvor , denn zwanzig Jahre
frnher kam er mit 8 Mk . 10 Pf . weg . Obige Doppelkrone setzt sich
ans folgenden Einzelbeträgen zusammen : Herr Müller — nennen
wir den Durchschnittsdentschen so — mußte ausbringen für Stempel
1 Mk . 1 Pf ., für Branntwein - und Biersteuer 2 Mk . 90 Pf . ( ob er
Temperenzler ist , thut nichts zur Sache ) , für Salzstener 80 Pf .,
für Znckersteuer 1 Mk . 50 Pf ., für Tabaksteuer 30 Pf ., an Zöllen
6 Mk . 90 Pf . und als Angehöriger eines beliebigen deutschen
Staates an Matrikularbeiträgen 7 Mk . 60 Pf . Hoffentlich hat dem
Herrn Müller dieser Tribut au den Reichsfäckel nicht wehe geihan .
— In einem weiteren Artikel sehen wir dann auch , wie man das
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Jährliche Matrikular - Beiträge der einzelnen Staaten des Deutschen Reichs
vom Jahre 1875 — 1895 in Millionen Mark .
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Jährliche Einnahmen an Reichs - Verbrauchssteuern (Tabak - , Zucker - , Salz - , Branntwein - und Bier -Steuerl
vom Jahre 1875 1895 in Millionen Mark . ___ . . . 270 m

treten . Es fei das Beste , nicht
erst Einzelnes heranszngreifen ,
sondern schon jetzt den Antrag Auer
abznlehuen . — Abg . Hehl von
Herresheim ( nat .- lib .) schließt
sich dem an , dabei noch ausführend ,
daß der Antrag Auer in vieler
Beziehung den Wünschen der
Arbeiter selber nicht entsprechen
würde . Seine Freunde lehnten eS
auch ab , in so überstürzender Weise
vorzngchen . — Abg . Gamp
( Reichsp .) und Abg . Levetzow
( kons .) plaidiren gleichfalls für Ab¬
lehnung des Antrags . — Abg .

Singer ( Soz . ) spricht fein Bedauern darüber ans , daß die andere »
Parteien nicht ihre Sehnsucht nach den Sommerserien noch ein paar
Tage unterdrücken können . Er und seine Freunde meinten , für die
Arbeiter müsse Alles gerettet werden , was gerettet werden könne .
Man wisse ja nicht , wie der Binidesrath später denke , wenn erst
für v . Bötticher die Scheidestunde geschlagen haben werde . Für
den Reichstag handle es sich darum , ein feierlich gegebenes Wort
einzulöfen , jetzt , wo er praktisch dazu in der Lage sei . — Abg .
Richter ( freif . Volksp .) kann den Glauben der Sozialdemokraten
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Krrlin , 24 . Juni . Im Abgeorduetmhause ist heute von der

gesummten konservativen Fraktion und anderen Mitgliedern des

Hauses eine Interpellation eiugebracht worden mit dem Wortlaut :

„ Ist die Kgl . Staatsregierung bereit , Mittheilungen darüber zu
machen , aus welchem Grnnde die Berliner Getreide - FriihbSrse weder
als Börse noch im Sinne des Gesetzes « iS Markt behandelt wird ? "

Von der Einbringung einer gleichen Interpellation auch im Reichstag
wird man absehen , da man allgemein der Ansicht ist , daß sich ein
beschlußfähiger Reichstag nicht mehr lange rusammeuhalteu läßt .

sie ihm nicht ins Gesicht , als sie ihn grüßte . — Mirko

sprach von allerlei . Er hatte „ etwas " fragen sollen , aber

das hatte er vergessen . Jelena war wortkarger als sonst .

„ Dein Joso ist jetzt fort, " meinte Mirko und sah sie an .

„ Ja,
" sagte sie, „ aber er wird wiederkommen .

"

Diese Worte merkte sich Mirko , und er konnte sich nicht
erklären , daß er gerade diese Worte nicht vergessen konnte ,
da er doch so Vieles schon vergessen hatte . Eigentlich mußte
er auch mehr daran denken , wie sie sprach und was sie sprach .

Doch immer mehr ward er sich bewußt , daß diese Worte die

Ursache seien , daß er seltener zu Jelena ging . Joso erwähnte
er ihr gegenüber nicht mehr .

Sie aber stand noch immer hinter dem Fenster an der

Wand , sodaß er sie nicht sehen konnte , und wartete , bis er

vorbeiging . Er sah seltener nach ihrem Fenster . Das fühlte
sie mehr , als sie es sicher wußte , denn gezählt hatte sie nicht ,
tote oft er sonst während einer Woche herübersah .

Als Joso auf Urlaub daheim war , war er ihr rote fremd .
Sie wußte , daß daran sein langes Fernsein Schuld war ,
und wußte auch , daß er ihr nur jetzt , da er so kurze Zeit
daheim blieb , fremd sein würde ; wenn er dann für immer

zu Hause war , würde sie ihn wieder so gern haben tote

früher . Aber Joso hatte sich auch verändert , sehr verändert .

Er beklagte sich nicht , aber man sah es ihm an , daß er

nicht gern beim Militär war .
Der alte Petar , sein Vater , fragte ihn , warum er so

mürrisch fei .

„ O nichts ! " sagte Joso , „ es thut mir nur heute der

Kopf weh "
.

Der alte Vater glaubte das .
Als Joso wieder fort mußt « , weinte Jelena nicht .

Seite 2 . 25 . Jimi 1897 .

^ om gleichen Datum au ernannt worden .

Antrag Rickert wird abgelehnt , derjenige der Kommission wird

durch eine Mehrheit der Rechten und des CentrnmS angenommen .
— Verschiedene Petitione » , betreffend die Kommunolsteuer -

pflicht der Beamten , werden gemäß dem Anträge der Ge .

uieinbekommissioii der Staatsregiernng als Material überwiesen ;

dazu wird die Resolution der Kommission aiigenommen , worin die

Staatsregierung aufgefordert wird , dem Landtag , tbunlichst m der

nächsten Session , einen die Regelung der Kommuualsteuerpflicht der

unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten im sinne des § 41

des Kounnunal -Abgabengesetzes bezweckenden Gesetzentwurf vor -

zuleaen . — Ueber eine Anzahl Petitionen von örtlicher bezw . persön¬

licher Bedeut,iiig wird gemäß den Kommissionsantragen entschieden .
— Nächste Sitzung Freitag , 12 Uhr : Interpellation Armin , betr .

Frühbörse ; Antrag Gustedt , betr . Elchwild ; Zwangsvollstreckungen
aus landschaftlichen Forderungeli ; Sominissionsberichte über die

Denkschrift , betr . Wobnungeverhältnisfe von Arbeitern , und über den

Antrag Euler , betr . JnnnngSfachschulen ; Petitionen .

Herrenhaus .

Das Herrenhaus trat in die allgemeine Berathung der

VereinSgesetznovelle ein . Oberpräsident v . Puttkammer erklärt

den der Staatslegierung gemachten Vorwurf , daß sie nicht , loyal
da ; im Reichstag gegebene Versprechen durch die Vorlage emlose ,
für unberechtigt , da für eine einfache Aufhebung des Ver¬

bindungsverbots der Landtag nicht zu haben sei . Die Regien,ng
verdiene die höchste Auerkennuiig , daß sie nut dem Ent¬

wurf den Kampf gegen den Umstnrz wieder ausgenommen .

Tie Sozialdemokratie sei keine gleichberechtigte Partei und müsse

vom Staat bekämpft werden . Die Sozialdemokraten seien zwar

taktisch vorsichtiger geworden , im llebrigen seien sie unverändert .

Die Form , in der das Abgeordnetenlmus die Vorlage angenommen

habe , sei unannehmbar . Der Entwurf der Regiernug sei zwar sehr

umfassend , doch sei es im praktischen Interesse , zu empfehlen , die

Vorlage so umzugestalten , daß sie sich nur auf den Kamps

gegen die Sozialdemokratie beschränke . - Oberbürgermeister

Giese ist der Meinung , daß der Staatsregierung die

Mittel gegeben werden müssen , um die Sozialdemokratie

zu bekämpfen , indem er unter Hinweis aus den Hamburger Hafen¬

arbeiterstreik betont , daß die Sozialdemokratie zur Vermehrung ihrer

politischen Macht in das wirthschastliche Leben Gegensätze ans dem

politischen Leben hiirciutrage . In einer Kommisstou werde sich der

richtige Weg finden lassen . — Graf Kliukowstroem wendet sich

gegen die Haltung der nationalliberalen Partei im Abgeordnetenhause .

Die konservative Fraktion des Herrenhauses habe sich , um etwas

Praktisches noch in dieser Session zu Stande zu bringen , ent¬

schlossen , für die freikonservativen Anträge int Abgeordneten -

hausc einzntreten , für den Fall , daß die Regiermig nicht etwa den

Schluß der Session herbeiführen wolle . — Minister des Junnern

Freiherr v . d . Recke erwidert darauf , er könne diese Zweifel be¬

seitigen ; die Staatsregiernng lege Werth darauf , die Reform des

Vereinsrechts zum Abschluß zu bringen , und wenn aus diesem

Hanse ein brauchbarer Gesetzentwurf hervorgehe , so werde er im

Abgeordnetenhause noch in dieser Session beralhen werden können .
— Oberbürgermeister Zelle ist der Meinung , daß der von Herrn

v . Puttkamer vorgeschlagene Weg der ReichSgesetzgebung wider¬

spreche . — Seinen Ausführungen tritt Freiherr v . Manteuffel

entgegen . — Oberbürgermeister West erb » r g erklärt die Vorlage

für ein todtgeborenes Kind , das auch in diesem Haufe nicht zum
Leben erweckt werden könne . — Frhr . v . Stumm führt aus , daß

die Opposition gegen die Vorlage im anderen Hause weit über das

Ziel hinausgeschossen habe . Indem er ans die Geschichte des Gesetz -

entwnrss eingeht , erklärt er das Reaktionsgeschrei für unangebracht

gegenüber Bestimmungen , die in vielen deutschen Staaten in schärferer

Fassung vorhanden seien . Wenn der Staat auf etwas verzichte , so

müsse ihm ein Korrelat dafür gegeben werden . Der Standpunkt , daß

jede Bekämpfung der Sozialdemokratie diese verstärke und sie ver¬

hindere , sich in
"
eine radikale Arbeiterpartei umznwandeln , sei falsch .

— Oberbürgermeister Becker bedauert , daß die Materie nicht auf

reichsgesetzlichem Wege geregelt werde . Er stehe zwar durchaus aus dem

Standpunkt , daß die Sozialdemokratie mit allen gesetzlichen Mitteln

bekämpftwerden müsse , doch werdeder Gesetzenlwnrsder Staatsregierung

nicht Helsen , für den auch gar kein augenblickliches Bediirfniß vorliege .

Man möge sich mit dem aus dem vom Abgeordnetenhause an¬

genommenen Torso begnügen . — Graf v . Pseil - Hausdorf
I tritt für eine brauchbare Fassung des Gesetzes em . — Professor

Hjnschins wendet sich als Vertreter der Universität Berlin gegen
die Ausfübriingen des Freiherrn v . Stumm in einer der letzten

I Sitzungen des Herrenhauses , indem er feststellt , daß der Lehr¬

körper der Universität stets bestrebt fei , eine agitatorische und

namentlich sozialdemokratische Thätigkeit unter den Studenten

nicht aiiskommen zu lassen . Die akademische Jugend sei da , um

zu lernen , und in diesem Sinne wirkten auch die Lehrer . Ober -

biirgermeister Bender behauptet , es fei feil Aushebung des Soziallsteii -

gesetzes nicht schlimmer gelvorden , und statt des vorliegenden Gesetz¬

entwurfs sei ein solcher zum Schutz desVereins - uildVersammIungS -

rechts uothig . Auf Antrag des Frhrn . v . Manteuffel wird darauf
"
die Vorlage einer Kommission von 15 Mitgliedern überwiesen . —

Nächste Sitzung Sonnabend , 1 Uhr : Nechnungsfachen , kleine Vorlagen .

Joso geheißen . . . O , sagte sie sich , dann würde sie immer

an ihren Joso gedacht haben ! Aber nun war der beim

Militär , Mirko aber kam fast täglich mit feiner Mutter ,
wenn sie ihr das Essen brachte . Und als die acht Tage

vorüber waren , kam er auch noch in der Woche einigemal ,

natürlich nur , wenn seine Mutter etwas ihr sagen ließ oder

etwas von ihr wissen wollte .
Mirko hatte seine Eltern früh verloren , und so war er

ledig geblieben , obwohl er schon seine Militärzeit hinter sich

hatte , denn von seinen Tanten wollte er sich nicht verheirathen
lassen . Sie hätten kein Recht dazu , meinte er .

Jelena sah ihn täglich , denn sie wußte , wann Mirko

von der Arbeit heimkam . Daun stand sie hinter dem kleinen

viereckigen Fenster , ganz an der Wand , sodaß er sie nicht

sehen konnte . Dabei machte sie Entdeckungen . Nämlich :

erstens , daß das Fenster da sei , daß man hinausschaue ,

zweitens , daß sie ganz genau wußte , wann Mirko vorüber¬

gehen mußte , obwohl sie eigentlich nie darüber nachgedacht ,
und drittens , daß es sie freute , wenn Mirko beim Vorüber¬

gehen nach der Thür ihres Hauses oder nach ihrem Fenster
sah . Dennoch war sie fest überzeugt , an Allem sei nur

Schuld , daß das Kind „ Mirko "
genannt wurde .

Einmal saß sie vor der Wiege . Sie hatte den Spinn¬
rocken in der Hand , aber sie spann nicht . Sie sah zum

Fenster hinaus . Die Flocken trieben in stets erneutem

Wirbel vorüber , sie verfolgte die einzelnen , bis sie vorbei

waren . Dann sah sie das Kind an , das vor ihr in der

Wiege schlief , und da fuhr ihr der Gedanke durch den Sinn :

„ Sie hätten mein Kind Joso nennen sollen .
"

Sie war nahe daran , sich das laut vorzusagen , da trat

Mirko herein . Sie fuhr zusammen , und das erste Mal sah

Am darauffolgenden Abend hörten die Nachbarn - in j
lautes Gespräch in Jelenas Haus . Ja , es war ein Gespräch , |
nicht etwa das Schreien des Kindes . Aber dann war es ।
wieder still . Im Dorf wurde das besprochen . Die alte j
Sara , die einige Häuser weiter wohnte , meinte , sie habe deLW

Mirko um diese Stunde Vorbeigehen sehen . Jelena leugnete , |
daß irgend Jemand bei ihr gewesen . Das Kind habe geschrieen |
und gehustet . Aber sie war sehr blaß .

Einige Wochen darauf heirathete Mirko . Es war an - M

ein schöner Hochzeitszng . Mirko war sehr lustig , er halte |
wohl viel getrunken . Er meinte zu einem der Gäste , der |
Fahnenträger sei recht ungeschickt , es sei ihm leid , daß er |

auf seiner Hochzeit nicht auch zugleich Fahnenträger fein |
könne . Jelena war nicht im Zuge . Sie mußte ja ' 91 |
Kind warten , hieß es . Aber sie saß daheim vor der 53 :eSe |
und weinte .

Jetzt verging ihr die Zeit so langsam ! Schon Jd -1"
|

dünkten ihr vorüber zu sein , als sie die Nachricht erhielhM
Joso habe sich erschossen . Der Bürgermeister hatte sie ruferM

lassen und es ihr gesagt , dann hatte er ihr auch tinfl
Brief gegeben . Sie fürchtete sich, den Brief zu öffnen ,

ließ ihn Wochen lang in ihrer Truhe versteckt liegen . Ja
Endlich gewann sie es über sich . Sie zitterte , cls

ihn öffnete . „ Weil ich weiß , daß Du mich nicht mcF »

liebst — " das , erwartete sie , würde in dem Brief stehc^ N

doch sie las und las wieder , davon stand nichts in bJ3 |
Brief . Er schrieb nur , sie möge ihm verzeihen , daß er v , .

so schweres Leid zusüge , aber er könne „ eS " nicht laug » ]
ertragen . 1

Von diesem Tage an nannte sie ihren Knabe « J ° r, |
obwohl er auf den Namen Mirko getauft war .

Ans Stadt mrd Karr - .

Wiesbaden , 25 . Juni .
— Grschlchtsstalsnder . 25 . Juni . 1530 . Uebergobe der l

AngLbiirgifchcn Konfession an Kaiser Karl V . 1838 . Ed . Win ' el- |
mann , Geschichtschreiber , * Danzig . 1843 . Heinrich Seidel , Sc !" . ' t- 1
steiler , * Parlin , Mecklenburg . 1813 . Friedrich Kind , Dicker ,
f Dresden . 1844 . Adolf von der Leyen , Nationalökonom , * Gold -

schmieding . 1881 . K . Cbr . Bruhns , Astronom , si Leipzig . 1886 . Fr . A

Voltz , Waler , f München .
— Personal - Nachrichten . Herr Oberprästdent Exccllenz j

Magdeburg ist aus Cassel hier angekommen und im ;
„ Hotel Adler "

abgestiegeu . — Der DepartementS - Thierarzt Tietze ;

tu Caffel ist zum Veterinär -Assessor bei dem Medizinalkollegium der <

Provinz Hessen - Nassau ernannt worden . — Die von den Gemeinde - J

Organen zu Bicken vollzogene Wahl der Pfarrers Kirchen zu ,
Niedershausen ist kircheitregimeutlich bestätigt . Pfarrer Kirchen wird W

fein Amt in Bicken am 1 . Juli d . I . antreten . — Zum Pfarrvikar 4
in Niedershausen ist Pfarrer Zitzer zu Beilstein vom 1 . Juli h . J - g
ab ernannt , und zum Pfarrvikar in Beilstein mit dem Dienstchatalter |
eines Pfarrers ist Psarramtskandidat Kurtz von Brandoberndors J
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Ausland .

* Italien . In der ganzen italienischen Presse kommt da « leb »
haste Bedauern über den Weggang des deutschen Botschafters
v Bülow , sowie die Hoffnung seiner Rückkehr zum Ausdruck .
Ter offiziöse „ Don Cbisciotte " hebt in herzlichen Worten die
allseitigen Shmpathieeu hervor , die der Botschafter in Italien er¬
worben hat , an welche « Land ihn zudem noch zarte Bande knüpfen .
In demselben Tone äußert sich die „ Corrispoudenza Politica "

.
* Großbritannien . In Uebereinflimnmng mit dem von der

Prinzessin von Wales angeregten Plan wurden gestern an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt London 300,000 arme Leute , darunter
viele Kinder , gespeist . Die Prinzessin von Wales erschien selbst an
den Stellen , wo Speisungen stattfanden . Die preußischen Dragoner
im Festzng scheinen doch nicht überall mit so großem Jubel begrüßt
worden zu sein , wie cs vielfach gemeldet wurde . In einem Bericht
der „ Köln . Zlg .

" heißt es u . 81. : „ Ohne einen Mißton verlief das
Fest freilich nicht , indem an verschiedenen Stellen Mißfallens -
bezeugungen gegen die Abordimng der preußischen Garde -
Drago ner - Regi men ts laut wurden . Man wird sich in der
Gesellschaft über diese Kundgebung einer pöbelhaften Gesinnung
weidlich ärgern , aber man wird sich wohl eine Lehre daraus nehmen ,
daß in dem gastlichen England so etwas überhaupt Vorkommen konnte .

"

an die Heilkraft solcher einschränkenden Bestimmungen nicht theilen .
Mit solchen Vollmachten für den Bundesrath könnte den Arbeitern

unter Umständen mehr geschadet als genützt werden . — Abg .

Friedberg ( nat . -lib .) bezeichnet die Rede des Abg . Singer als

einen agitatorischen Vorstoß . Sie zeuge anch von allgemeinen Mängeln
a » politischer Reise undVerstäudniß . — Abg . Hi tze ( CenIrum ) richtet an

die Sozialdemokratendie Frage , odsie,wenn ihren Wünschen stattgegeben
werde , dann für das ganze Gesetz stininieu würde » . ( Große Heiter¬
keit Ruf links : „ Rein "

.) — Abg . Singer ( Soz . ) halt es für das

Richtigste , die Schlußabstimmung über das ganze Gesetz auszuietzen
bis zur Erledigung der Materie des Antrag « Auer . ( Gelächter im

Centrum und rechts .) Der Abg . Richter habe mit seinen Aus -

süurnngen gegen die Vollmachien für den Bundesrath darin Recht ,
daß der Reichstag ebenso klug sei wie der Bundesrath . ( Abg . Richter

rüst : Steine Schmeichelei !) Aber auf sozial -politischem Gebiete traue

er dem Bundesrath jedenfalls viel mehr Verstätidnitz zu als der

freisimiigen Partei . ( Heiterkeit .) — Hieraus ergreift nochmals Abg .

Richter das Wort , um sich wiederum gegen den Abg . Singer zu
wenden ; dasselbe thut Abg . Friedberg ( nat .-lib .) , dabei dem

Aba Singer eine anständige Art zu reden empfehlend . ( Unruhe ,
li „ kg ) _ PMdeut v . Buol erblickt hierin den mittelbaren Vorwun

der Ünanstäudigkeit und ruft den Abg . Friedberg dafür zur Ordnung .
Die Debatte wird geschloffen . — Abg . Friedberg ( nat .- lrb ) fragt den

Präsidenten , welches Abwehrmittel ihm zur Seite stehe . wenn HerrSmger

seiner Partei , den Nationalliberalen , den Vorwurf mache , daß sie

durch den Mund des Abg . v . Hehl andere Gründe für ihr Verhalten

angebe , als sie wirklich habe . — Präsident v . Bnol entgegnet , es

fei nicht seines Amtes , Belehrung in dieser Bezrehung zu ertheilen .

( Große Heiterkeit .) Nunmehr wird 8 114a gegen die Sozialdemo -

fraten adgelehnt und daraus der Rest des Antrags Auer , bis auf

die Vorschläge aus Abänderung des KiankeiikassengesetzeS , zuruck -

aezogen . Auch dieser lehre Theil de « Antrags Auer wird ab »

gelehnt . Damit ist die Spezialberathung der Vorlage beendet . —

Die Kommission hat noch zwei Resolutionen beantragt , eine betr .

Geldunterstützung für die Innungen zur Ausführung der ihnen

obliegenden Aufgaben . — Die Annahme derselben erfolgt debattelos .
— Die zweite Resolution will Einführung des Befähigungs -Nachweises

für das Baugewerbe und andere mit erheblichen Gefahren verknüpfte

Gewerbe . Ein Amendement Hitze hierzu will dasselbe für alle Gewerbe .
— Es folgt die Abstimmung über die Resolution in der Fassung
des Nmeudemeuts Hitze . Die Zählung ergiebt Annahme mit 166

gegen 126 Stimmen . Die Gesannntabstimmung über das ganze

Gesetz wird noch ausgesetzt . Es findet minmehr die dritte Be -

ratliung des Nachtrags -Etats für die BesoldungSverbeffernngeu

statt . In der Generaldebatte plaidirt Abg . Schädler ( Centr .)

wiederum für warme Abendkost für die Soldaten . — Schatz -

sckretär Posadowsky entgegnet , Mittel für warme Abend -

teft würden in den nächsten Etat eingestellt werden . Die

verbündeten Regierungen hätten beschlossen , dem Nachtrags - Etat in

der in der zweiten Lesung erhaltenen Fassung zuzustimmen . — Abg .

v Kardorsf ( Reichsp .) wüufcht , daß endlich etwas für die Laud -

wirthschaft gethau werde . ( Gelächter links .) Die Generaldebatte

wird geschlossen und der Nachtrags -Etat wird unverändert in

der Fassung der zweiten Lesung bewilligt . Des Weiteren

wird die Servistarif - Vorlage en bloc angenommen . Es

folgt sodann die Gesamint - Abstimmung über die Handwerks -

Vorlage . Dieselbe ist eine namentliche . Die Zählung ergiebt

Annahme mit 183 gegen 113 Stimmen . Mit Nein stimmten

greisinnige,
Sozialdemokraten , süddeutsche Volkspartei , Antisemiten ,

okn ein kleiner Theil der Nationalliberalen , Mehner ( Centr .) ,
Prinz Hohenlohe und v . Dallwitz . Nächste Sitzung : morgen 12 Uhr .

Tagesordnung : Dritte Lesung der noch unerledigten Nachtrags - Etats .

Schluß 4 ' /t Uhr .

Preußischer Landtag .

O gerillt ) 24 . Jun, .

Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute Petitionen . Zur

Peiitiou von Helene Lange und Marie Mellien in Berlin , wonach
erwirkt werden soll , daß den Frauen , welche die vorschriftsmäßige
Reifeprüfung abgelegt haben , der Besuch der preußischen Universitäten
unter denselben Bedingungen wie den männlichen Abiturienten gestattet
werde , beantragt die Unterrichtskounuission Uebergang zur Tages¬
ordnung , weil , wie der Berichterstatter Abg . D i t t r i ch ( Centr .) aus -

sührt , die unbeschränkte Zulassung der Frauen zum llniversitätsstudium
unabsehbareKonsequenzennachsichziehe . - Abg . R icker t ( freif . 23er . )
bedauert , daß die Kommission mitihrem Antrag einen Rückschritt der An¬

schauungen bekunde , und daß auch die UnterrichtSverivaltriiig trotz
des vom KultiiSminister bekundeten Wohlwollens nicht einen ent¬

scheidenden Schritt in bet Angelegenheit thun wolle , der eine

Forderung der Billigkeit sei , nachdem den Frauen einmal die Ab -

Itguug des Abiturienten - Examens gestattet und dabei die günstigsten
Ergebnisse zu Tage getreten seien . Redner beantragt , die Petition
der Regierung als Material zu überweisen . — Geh . Regierungs -

tail ) Schmidt verweist darauf , daß bereits mehrere Daiueu

zum Universitätsbesuch und zum Doktor - Eramen zugclassen seien .
Einstweilen müsse es noch bei der fakultativen Zulassung
bleiben , da die Meinungen der Universitäten über de » Ausfall dieser
Versuche noch nicht geklärt seien . Ueber die Zulassung der Frauen

zu den ärztlichen Prüfungen unter Aiitechmiiig der Hofpitautenrahre
würden zur Zeit mit dem Reichskanzler Verhandlungen gepflogen . —

Abg . LangerhanS ( steif . Volksp .) hält es fürArrogauz , wen » die
Manner die Frauen in ihren natürlichen Rechten beschränken wollten .
— Abg . Sattler ( nat . -lib . ) betont , daß die Kommission nnr deshalb
Tagesordnung beantragt habe , weil die Staatsregierung ausdrücklich
ihre wohlwollende Stellungnahme zu der Angelegenheit bekundet

habe ; ein allzu starker Zudrang der Frauen zum Studium fei nicht

zu fürchten . Redner schließt sich dem Antrag Rickert an ; ebenso die

Abgeordneten Gerlich (freikouf .) und v . Ehnern ( nat .- I >b .) . Der

Aus Kunst und Keben .

* Residenz - Theater . Neu einsiudirt : „ Die kleinen 1
Lämmer "

, Operette in 2 Akten nach dem Französischen des
Armand Liorat . Diese reizende , von früher noch in sehr gutem
Andenken stehende Operette ging gestern Abend mit neuer Besetzung

'

in Seene . Es schien , als ob sämmtliche Mitspielende sich die Auf¬
gabe gestellt hätten , eine kleine Miisterleistung zu bieten . Von de »
Damen seien besonders Ida Wilhelma , Anna Neumann , j
sowie Minna 21 gte hervorgehoben . Herr Schultze , als Inhaber
eines Erzikhlings - Juftituts , war in Spiel und Maske geradezu
einzig . Aber auch die Herren Stiewe , Jordan und
Conradi leisteten Vorzügliches . Kurzum , Alles klappte
aufs Beste und das zwar nicht sehr zahlreiche aber außer¬
ordentlich animirte Publikum dankte durch nicht enbeutooUenbcn |
Beifall sowohl bei offener Scene als auch nach jedem Aktschluß . j
Hierauf folgte der unverwüstliche Einakter : „ Monsieur Herkules "

. :
Einen Einzelnen hervorzuheben , hieße in diesem Falle die Anderen j
zurückfetzen , deshalb seien säiumtliche Mitwirkenden angeführt : Die
Damen Frank und Rudloph , sowie die Herren Schultze , Stiel « , i
Jordan und Bartak . Der auch hier reichlich gespendete Beifall war :
ein wohlverdienter .

h Frankfurter Ztadtthratrr , 24 . Juni . Die langgesuchte , \
langeutvehrte erste Operetteii - Diva ist uns eiidlich gcfitnben . Fräulein j
Emmi Navarra von Wien gaftirte als „ Schöne Helena

" und i

„ Briefchristei
"

, und bewies damit so viele Vorzüge an Stimme , Spiel |
und Erscheinung , daß ein Engagement alsbald perfekt wurde und -
man nun in kommender Saison eine wesentliche Neubelebnng unserer ■

Operette erwarten darf . — Heute gaftirte Herr Hand rieh vom 1
Wiesbadener Hoftheater als „ Figaro

" in Rossinis „ Barbier "
. Der t

junge Künstler ist dazu ausersehen , das eigentlich unbesetzte Fach 1
des Spiel -Barhtons auSzusülleu . Er hat sich mit bemerkenswerthem i
Glück eingeführt , beim selbst die , wie bekannt , zurückhaltende» 3
Donnerstags - Stamm - Abonnenten waren von dem liebenswürdigen j
Spiel , der schönen Erscheinung und , was die Hauptsache ist , von 1
den frischen und gutbehandelten Stimmmitteln des Gastes ein - 1

genommen . Halten andere Gastrollen , was der heutig , „ Figaro
" ’

verspricht , so darf man dar Engagement entschieden willkommen s
heißen . Vortrefflich , wirklich mustergültig waren wieder Fräulein j
Schoko ( Rosine ) und Herr Pichler ( Almoviva ) .

* Verschiedene Mittlzeilnngen . Pfarrer Kneipp ist, !
wie die Leichenöffnung ergeben bat , an Schwäche gestorben , hervor - J
gerufen durch eine krebsartige Geschwulst im Unterleibe . Bemerkens « |
Werth ist , daß sich an den Lungen KneippS die Spuren einer von %
Lnngenblutung herriihreuden Vernarbung zeigten , die auf 30 bil j
40 Jahre und mehr zurückdatiren .

Seit acht Tagen ist der italienische Opernkomponist Samara 1
aus Rom verschwunden . Man befürchtet ein Verbrechen ober einen 1

Unglücksfall . JB
Die „N . Fr . Pr .

" meldet ans Mailand : König Humbert i
wird auf seiner Reise Verdi besuchen . Der Zustand des Kompo - M
lüften ist befriedigend .
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( Fortsetzung folgt .)

empfiehlt

Eine Fox - Hündin b . zu verkaufen Adelhaidstraße 11 , 2 Tr .
sa

7805
empfiehlt

io Pf . Glanz - Oelfarben 40

bei Carl Biss , Grabcnstratzc 30 . 8248 i

Kirchgasse 60 .Cigarrenfabrik .7574im Ausschnitt .

J . Kapp , Goldgasse 2 .

*
*
»

Fünf Jahre soll man den Sohn als Herrn , zehn
Jahre als Knecht , vom sechzehnten Jahre an aber als

Freund behandeln .
Indisch .

Feinstes Olivenöl

Beinftes
Tafelöl ,

ernstes Speiseöl

A . H . Ijinnenkohl
15 . Etlenbogrngaffe 15 .

Augen an die Decke gerichtet , auf der wie Mondlicht eia

dünner , grünlicher Strahl des elektrischen Lichts der Straße

hinhuschte , bis der Morgen graute ! — Wie er den

olgcndcn Tag verlebte , wußte er selbst nicht . Er befand

ich in einer
'
hochgradigen Erregung und mit auffallender

Aengstlichkcit vermied er es , mit seiner Frau allein zu sein .

— Gegen Mittag theilte &r ihr mit , daß ein Bekannter ihn

zum Abendessen eingeladcn habe und daß er spät erst nach

Hause kommen würde .

Ruhig und ohne ihre innere Bewegung zu verrathen ,
'
timmte Grethchen bei . Nur einmal während seines Berichts

ah sie ihm über den Tisch weg groß und voll in die Augen

mit einem so klaren , durchdringenden Blick , daß er die

Augen niedcrschlug und wie ein Schuljunge erröthete . —

Aber sie sagte kein Wort ! — Sie wußte ja Alles , eine

innere Stimme sagte ihr laut und deutlich , was er vor ihr

verbarg , wohin er ging ! — Sie hatte ja gesehen , daß er

in der vergangenen Nacht kein Auge geschlossen hatte , sie

beobachtete ja den ganzen Tag schon den furchtbaren Kampf ,

den er durchkämpfte , und wenn ihr Herz auch aus tausend
Wunden blutete , hoch und stolz hob sich ihre schuldlose Seele

empor zum festen , unwiderruflichen Entschluß der letzten ,
:rcieu That ! — Sie wußte Alles , was er ihr verbarg , sie

wußte , was nun folgen mußte in furchtbarer , logischer

Konsequenz , und ebenso klar wußte sie , was sie that .

Nach Tisch ging Erich aus . — Es kam ja doch Alles ,

wie es kommen sollte . —

Es giebt Charaktere von unendlicher Weichheit und

Sanftmnth , die in Duldung und Entsagnngsfähigkeit

geradezu Unglaubliches leisten . Sie hängen an Gefühlen ,

die ihnen durch die Gewohnheit lieb und theuer geworden
mit einer Intensität , die das Unerhörteste mit rührendem

Gicichmnth , mit nie erlahmender Geduld ertragen , bis zu

einem einzigen , ganz bestimmten Punkt . Jahre können

darüber hingehen , ist dieser eine Punkt einmal vereint , so

Härten sich mit einem Schlage diese selben weichen Seelen

zu einer stählernen Energie , einer herben , unbeugsamen

Thatkraft , die keine weiche Regung , kein zärtliches Bedenken

mehr aufkommen läßt . — Ist der letzte Tropfen , oft nur

ein unter anderen Umstünden harmloses Wort , eine vielleicht

schon hundertmal dagewesene Nichtigkeit in das Maaß ihrer

seelischen Duldungsfühigkeit gefallen , so läuft es plötzlich
über mit unaufhaltsamer Gewalt , und diese selbe Natur , die

gestern noch in apathischer Selbstverständlichkeit sich Allem

beugte , bäumt sich trotzig empor und rüttelt sich selbst an

zu einer Freiheit und Größe des Handelns , zu einer Kühn¬

heit des Wollens , daß die Vergangenheit völlig machtlos in

Nichts verfällt . — Ein solcher Charakter war Grethchen !

Sie hatte jahrelang getragen und gehofft in duldsamer

Liebe , was eine Andere gleich abgeschüttelt hätte in Reizbar¬
keit und Gekrünktheit , sie hatte Alles vergeben und ent¬

schuldigt , heut war der Gipfel erreicht . — Sie wollte nicht

mehr ! — Sie fühlte sich frei und stark , alle Bande zu

lösen , die sie in eine unwürdige Situation zwängten .

Mochte sie nachher zusammenbrcchen . Erst aber mußte

sie zum Ziele ! Alles Andere war ihr völlig gleichgültig . —

So erwartete sie den Abend .

Als Erich im Begriff war zu gehen , reichte er ihr die

Hand , wie immer , und ruhig wie sonst gab sie ihm die

ihrige . Da mit einem Male riß Erich sie an sich, leiden¬

schaftlich und stürmisch , wie nie , preßte seine Lippen in

langem , glühendem Kusse auf ihren Mund und flüsterte mit

zitternder Stimme : „ Könnte ich Dich doch mit mir nehmen !

— Mir ist , als hätte ich Deiner nie so sehr bedurft ,

als heute ! — Und noch Eins ! "
setzte er zögernd hinzu .

— WaS ich Dir jemals zu Leide gcthan , unbewußt

und unbeabsichtigt , das — verzeih mir , Grethchen , und

glaube mir , ich bin ein beklagenswerther Mensch ! — Damit

Angesichts des lebhaften Zuspruchs , dessen sich
nunmehr die Ausstellung der

Sixtinischen Madonna
erfreut , bleibt das Ausstcllungslokal von jetzt ab bis

10 ' /- Uhr Abends dem verehrlichen Publikum geöffnet .

Das Bild ist Abends mit Reflector beleuchtet , welche

Beleuchtung für die Gesammtwirkung eine äußerst
Vortheilhafte ist .

Für Institute und Schulen halber Preis .
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Dann verbeugte er sich , schüttelte Erich noch einmal

die Hand und verschwand .
Und Erich stand , wie zu Stein geworden , an dem

Pfosten der Thür , allein und unbeachtet , und würde Alles ,

was in diesen wenigen Minuten geschehen , für einen wahn¬

innigen , lächerlichen Traum gehalten haben , wenn er nicht

die Karte in der lebenden Hand gehalten hätte .

Madame Bodinoff , veuve ,

nee Miniawska .

Newaprospect 3 .

Bevor Erich nach Hause ging , irrte er noch wenigstens
zwei Stunden ruhelos durch die Nacht . — Es wäre ihm un¬

möglich gewesen , in der Verfassung , in der er sich befand ,

vor seine Frau zu treten ! Es war wie Wahnsinn , was

sein Gehirn durchraste , und trotz der schneidenden Kalte der

eisigen Nacht brannten seine Schiäsen wie im Fieber . JBi §

zur Newa hinunter wanderte er , am Winterpalais vorüber ,

dessen gewaltiger rother Qnaderbau sich gespenstisch int

Mondlicht erhob . — Auf dem Rückweg blieb er wohl

zwanzig Mal stehen und sah wie geistesabwesend in die Luft

— Ja , wie war denn das möglich ; Alles , was er gehört
hatte ? — Paula lebte ? ! — Sie , deren furchtbarer , durch

ihn verschuldeter Tod fein ganzes Seelenleben zerrüttet hatte ,

die doch genau wissen mußte , welche Höllenqualen er ihret -

wcgeu ertragen , sie lebte , und jahrelang hatte man
' s ihm

verheimlicht ! Welches Wunder hatte sie gerettet ? — Welchen

Kampf mußte nun sie erst gekämpft haben , und welches

Schicksal war ihr geworden ? —

Greifbar deutlich stand sie vor ihm , die holde , knospende

Mädchengrstalt mit den schwcrmüthigen Augen , die ihn

lockten und ihm winkten mit der ganzen Zaubergewalt ! —

lind morgen , morgen sollte er sie Wiedersehen ! Er sollte

noch einmal im Leben diese Stimme hören , die so tausend
heiße , süße Licbesworte geflüstert hatte , sollte wieder in die

Augen schauen , die einst sein Himmel waren ! — Das Herz

schlug ihm zum Zerspringen , nnd ein unsagbares Gefühl
überkam ihn , wen » er daran dachte , was noch morgen aus

ihm werden sollte !

So müßte es Jemand zu Muthe sein , dem man sagte :

— „ Noch ein Tag Deines Lebens gehört Dir ! — Genieße

in vollen Zügen , was dieser eine Tag Dir bringt , denn eine

Fortsetzung dieses einen Tages giebt es nicht mehr . —

Was er auch denken mochte , er sah nur fte,
„

sie ganz

allein und bald durchlebte eine unbeschreibliche Glückseligkeit

jeden Winkel seines Herzens , bald faßte ihn eine schauernde ,

entsetzliche Angst , eine verzweifelte Rathlosigkcit , wenn er

dachte , was Alles kommen konnte , kommen mußte ! — Er

dachte an sein Weib , in deren gehcimnißvoll verschleierte
Seelentiefen er gestern einen so verhängnißvollen Blick gethan

hatte , er sah Paulas leuchtende , schwermüthige Augen locken

und winken und zwischen beiden Frauen wand sich sein

zuckendes Herz auf der Folter ! Jeder Augenblick gebar

in ihm einen neuen Gedanken , einen
_

neuen , gleich
abenteuerlichen Entschluß , den er im nächsten Augenblick
wieder verwarf .

Tief in der Nacht war es , als er endlich die Stufen

zu seiner Wohnung hinaufstieg . — Er wußte nicht ,

wie er ihr den Sturm verhehlen sollte , der seine Seele

durchwühlte . .
Er athmete auf , als er Grethchen tn tiefem Schlafe

fand ! — Die Augen waren fest geschlossen , als er sich leise

auf sie niederbeugte , nur um den Mund , der einst so

harmlos heiter lächeln konnte , lag selbst im Schlummer ein

schmerzlicher Ernst , der Erich wie eine stumme Mahnung
vorwurfsvoll berührte . Wie ein Schuldbewußter legte er

sich nieder . . ~
Aber er fand keinen Schlaf , kein mildthatiger Traum

entrückte ihn der Qual seiner Gedanken , die ganze , schier
endlos lange Nacht lag er mit fiebernder Stirn , die offenen
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I Hamburger Rauchfleisch
,

roh und gekocht .

I Extra feinen Thür . Schinken

6569

Spranz Altstaetter ,

Inhaber der Firma H . J . Steil ,

Webergasse 20 .

Als hervorragende Specialität empfehle

London Docks
pr . Stück 6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .50 , ferner besonders

empfehlenswerth : Fregatta ä 5 , El Orbe ä 6 , Rita

ä 7 , Santiago ä 8 und Caritas a 10 Pf . 7694
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Divandecken ,
3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 4408

JXr v ( Jntll Wiesbaden ,
. VL Fe (511111 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

M . stiliger , Glashandlung , Häfnergaffe 16 ,
empstchtt ; um Wohnungs - Wechsel

Thür - ttti » Firmett - Lchilver ( Porzellan und Emaille ) .

Butter - Abschlag .

f ? . Ceulrisugen - Süßrahm - Tafelbutter vom Block per
Pfund Mk . 1 . 10 .

Feinste Hofgut - Buttrr per Pfund Mk . 1 . —

Frische Pfälzer Laudbutter per Pfund 90 Pf .

Für Wiederverkäufer nnd Großconsumenten bei Abnahme von
6 Pfund zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

<3 . Hornung & € © . ,

Telephon 392 . 3 . Häfuergasse 3 . Telephon 392 . erscheint in seinem 95 « Jahrgang das

Zwickauer Wochenblatt
( Rotationsdruck )

Amtsblatt
für die König ! . Kreishanptmannschaft Zwickau ,

die König ! . Amtshanptmannschaft Zwickau ,
das König ! . Landgericht ,

die König ! . Staatsanwaltschaft ,
das König ! . Amtsgericht Zwickau ,

die König ! . Steuerbehörde
und alle anderen Königl . Behörden , sowie für

sämmtliche städtische Behörden in Zwickau .

AbonnementSpreiS vierteljährlich Mk . 2 . — .

Inserate kosten die 5 -gespaltene Petit -Zeile oder deren

Raum 15 Pf ., Rcclamen die 4 -gespattene Zeile 50 Pf .

Oraan für Veröffentlichungen der Werke des Zwickauer ,
Luganer und Oelsnitzer Kohlenreviers .

Netteste - gclesenste und verbreitetste Zeitung von

Zwickau und Umgegend ( Erzgebirge u . Vogtland ) .
Wirksamstes Jnsettionsorgan .

Buchdruckerei gegr . 1630 . — Steiudruckerei gcgr . 1832 .

Zwickau , Sachsen .

Die Verlags - Expedition , n . ztickier .

( 37 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Matter Schmidt - Keßler , München .

U , Ich wüßte nur Eine , die , wenn sie lebend heute vor
’

mir stände , in mir eine Revolution entfesseln würde , deren

Folgen überhaupt nicht zu berechnen sein würden I "

„ Und wenn ich Ihnen nun sagte : Diese eine Person

— lebt wirklich , lebt hier in Petersburg und hat mich be¬

auftragt , Ihnen ein Lebenszeichen zu übermitteln .

Den Namen der Dame zu nennen , bin ich nicht autorisirt »
bevor sie selbst sie erkannt haben , die sich Ihnen auf so
geheimnißvolle 2lrt nur nähern kann . — Nur dies Papier
soll ich Ihnen überreiche » , nnd dann fragen , wann Sie

bereit sind , sie aufzusuchen ! "

Dabei nahm der Baron ein gelbliches , vielfach zusammen
si gelegtes und offenbar viel gelesenes Papier aus seiner Brief -

I lasche und reichte es Erich , dem es war , als schwankte der

- Boden unter seinen Füßen , und wenn er die Augen schloß ,
V sah er es vor sich in rothem Lichte schimmern . Seine Hand
i zitterte , als er das Papier ergriff , und sein Gesicht war

blaß wie der Tod ! — Er war wie ein Automat .
Es war jenes kleine Notenblatt mit dem unseligen

Gedicht , das er in Moskau komponirt hatte nach jener ent -

scheidungsreichen Stunde , wo Fürstin Olga ihm den Krieg

erklärte , das erste Liebeslied an sein keusches Weibchen , das

er gesungen hatte drei Tage vor jener Osternacht , wo Paula

und er sich gefunden hatten im Taumel des Auferstehungs -

> festes .
Sein Manuskript !

Einen Moment saßen Beide sich schweigend gegenuvcr ,
inmitten der lärmenden Gesellschaft , allein , wie mif

_
einer

weltfernen Insel , Erich in einer Erregung , einer Fassungs¬
losigkeit , die ihn völlig zerdrückte , zerbrach , ihm jede Fähig¬
keit raubte , auch nur einen zusammenhängenden Gedanken

zu fassen . Er konnte es nicht begreifen , was hier geschah ,

i sein Gemüth hatte nicht Raum für das Ungeheuerliche , Eine ,
das mit so elementarer Gewalt und Plötzlichkeit über ihn

; hereinbrach , wie ein übertretender Strom , der alle Dämme

i zerreißt , alle Hindernisse niederwirft und dahinwogt , über -

I, mächtig , unaufhaltsam , Alles überfluthend , Alles bedeckend .

Er hob die Augen langsam und sah den Baron an in

t stummer Frage , die nach Bestätigung schrie , mit dem Aus -

H druck der Verzweiflung , und bejahend neigte dieser zweimal
L das Haupt . Er las in Erichs Augen durch den Schleier

. der Thränen deutlich den Namen , den seine Lippen nicht

U - auszusprechen wagten .
Dann blieb es noch einige Augenblicke still , weihevoll

still , und mit geschlossenen Lidern lehnte sich Erich in den

Sessel zurück .
Dann sagte er leise , indem er dem Baron die Hand

S hinreichte : „ Ich danke Ihnen , Herr Baron , für die Schonung

und Feinfühligkeit , mit der Sie mir diese Nachricht über¬

brachten ! Noch bin ich, wie Sie sehen , in einem Banne ,

dem ich mich nicht zu entziehen vermag ! Wollen Sie
'

gütigst — der Dame sagen , daß ich morgen Abend , wo ich

frei bin , um 7 Uhr mir erlauben würde , ihr meinen Besuch

zu machen ? — Ich werde pünktlich fein !“

Der Andere erhob sich . Auch Erich stand auf , aber er

mußte sich an der Lehne des Sessels halten , um nicht um -

: zusinken , denn er wankte wie ein Rekonvalescent .

| „ Es erübrigt nur noch die Adresse, “ sagte der Baron

- und reichte ihm eine kleine Karte .

- . 3 .
alter
;borf
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M Amtliche Anzeigen iE | «

Frieassce - Htthner Mk . 1 .70 .
- .60 .

1 lfd . Mir . Bordstein aus Basaltlava a . Beton
1 . Bordstein aus Granit auf Beton

8330

verl . Cenieutmörtel

1

*
Der Magistrat . Zu Vertr . : Hetz .

oder

oder

1
1

1

1

1
1

1

Gänse
Enten

Poularde «

Capaunc «

Hähne

Tauben

Blutfrifches Nch
Rehziemcr
Rehkeule

1,50
1,00

15,00
20,00

4,80
2,40
2,00

2 .
3 .

4 .

5 .

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

Mk . 6 .- .

„ 2 .50 .

„ 2 .50 .

„ 2 .- .

„ 1 .20 .

1 desgl . in Backsteinen
1 lfd . Mtr . Baumpflanzung , zweireihig ,

„ einreihig ,
Beleuchtungs - Einrichtung

Verloren .

Eine Bernsteinkette mit vergold . Herzchen
verloren auf dem Rcroberg oder Weg nach
dein Ncroberg . Gegen Belohnung von 3 Mk .
abzugeben Lvnisenstraße 38,1 , Rcchtsanwalts -
büreau . 8328

Gebildeter Herr
angenehme Erscheinung , wünscht Verkehr mit einer frei¬
denkenden hübschen jungen Dame von unbescholt . Ruf
behufs Heirath . Corresp . erbeten sub A . Z . A . 528 an
den Tagbl . - Verlag .

11 .

12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .

. Einreibungen , SiTSOs i
' N » . nutzer dem Hause fachlnaßig ausgef . Näh . Tagbl .-Verl . 834S 4

Wanino
sehr gut ( schwarz ) wird billig verkauft Goldgasse 12 .

Rjäsafi- Uralsk - Eisenläaliii- Prißritäteii m 1897
mit absoluter Garantie der rassischen Regierung.

Emissionscours lOO ' /a °/o .

Zeiciuinngstag Mittwoch
,

30 . Juni « .

Anmeldungen , die wir kostenfrei vermitteln
erbitten wir uns frühzeitig . 8350

Pfeiffer & Co .

Zeitungs - Makulatur
per Ries 5 « Pf . zu haben im Tagbl . - Verlag .18 .

19 .

20 .
31 .

22 .
23 .
24 .
25 .

. 9 .- .
„ 6 .50 .

Von einem einzelnen Herrn zwei gut möbliere
Zimmer gesucht . Angebote mit Preisangabe unter W . F . 131
an den Tagbl .- Verlag . 3988

Vom 1 . Octobcr ab , ev . etwas früher , wird von stilter Familie
eine Wohnung von 6 — 7 Zimmern gesucht . Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter B . « . 13 * an den Tagbl .-Verlag .

a M '
„ vunuuiuiu ,

Morgen Samstag Abend :

Gemüthliche Zusammenkunft
auf dem „ Bierstadter Felsenkeller “

.
Hierzu ladet ergebens ! ein F329

_______________________ Der Vorstand .

20,00 Mk .
19,20 .

17,80 „

17,00 „

15,00 ,
14,20 „
12,70 „
11,90 „

11,60 „

8,25 „

10,40 „
8,90 „
9,70 „
3,90 „
1,95 „
1,50 ,

Gras - Berstetgerung tut Rabengrund .
Montag , der » 28 . Juni d . I . , soll die diesjährige GraS -

nutzung von ca . 100 Morgen Wiesen im „ Rabengrund " in
kleineren Abthcilungen , ferner von ca . 40 Ruthen Wiesen in der
, ,Schw « i « skaut "

, vou 50 Ruthen „ Speyerswiese " und von
der Böschung des „ Stauweihers " bei der Lcichtwcishöhle öffentlich
meistbietend versteigert werden . *

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Leichtweishöhle .
Wiesbaden , den 19 . Juni 1897 .

Der Magistrat .

, 1 „ Vclculaiuaur - MII
Wiesbaden , den 29 . Mai 1897 .

Verloren
ein schwarzseidencr Sonnenschirm mit ächte, « Schildpattgriff .
Fnidcr erhalt gute Belohnung im Internationalen Rcijebürcau ,
Wilbelmstraße 42b .

et !? gebrauchtes , in gutem Zustande , zu kaufen
OIIIJUIIU / gesucht . Gewicht, Fabrik und Preis auzngeben .

Offerten unter « . « . 101 im Tagbl .- Verlag abzugeben . 8322

Schöner Sportwagen

Sn unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,Kellerräumen re ., für ein gröberes Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 3487

Ich warne hiermit Jedermann , meinem Miinbel , Hoher *
Hrnii , Sohn des » erst . Dienstmanns Job . Urah , weder etwas |
zu leihen oder zu borgen , noch denselben zu beherbergen , da ich für
Nichts hafte .

Der gerichtl . bestellte Vormund : Gerli . Birkenfeld . _
Welch ' cdcldeukende Dame leiht einem jungen Mann

50 Mark ?
Doppelte Sicherheit . Rückzahlung nach Uebereinkunst . Offerte «
unter C . tt . 185 on den Tagbl .- Verlag . |

41/43 . Nerostratze 41/43 .
- MU

Ein Reh
täglich frisch geschlachtet .

„ ohne Pechfugeiidichtung und
ohne Gestück

Melaphyr - Fahrbahnpflaster mit
Pechsugmdichtnng auf Gestück
desgl . ohne „

Bekanntmachung .
Gr wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnitz gebracht , daß auf

Gründ des § 6 des Straßenbau - Statut » vom 19 . Januar 1882
durch übereinstimmenden Beschluß des Magistrats und der Stadt -
verordneten -Vkrsammlung für das Rechnungsjahr 1897/98 für die
Plaiuruug , die Pflastenuig oder sonstige Befestigung der Straßen -
Damme , für die Trottoiranlaaen und Stratzeurinnen die nach -
stcheuden Einheitspreise festgeslellt worden sind :

1 . Für 1 Ou .-Mtr . Granit - Fahrbahn - Pflaster mit
Pechfugeiidichtung auf Gestück
desgl . ohne Pechfugeiidichtung

„ mit
ohne Gestück

Bekanntmachung .

«. . . lsnteroffizierschule Biebrich läßt in der Zeit vom 28 . Juni
9 *® . er . im BoLcnwaagetho . lt bei Fraucnsteir »
Schretzübunaen mit scharfen Patronen abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,deren Ailordmingen zur Verhütung von Unglückssällen unweigerlich
Folge zu geben ist .
_ Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntiiiß ge -
vrackit . datz das Betreten des abgesperrteu Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1897 . *
Königliche Polizei - Direetion . K . Prinz v . Natibor .

Freiwillige Feuerwehr .
Auf Antrag des mitunterzeichnetcn Brandmeisters

werden alle Maunschasten des 3 . Zuges auf
Montag , den 28 . Juni l . I . , Abends 7 ‘/= Uhr ,
zu einer Uebung iu Uniform au die Remise »
geladen .

. Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten
wird piluktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 24 . Juni 1897 .

,
Der Brandmeister . Berger . Der Branddirector . Scheurer .

js| Nichtamtliche Anzeige » |

Möbeltransport .

Rückfracht gesucht für einen großen Möbelwagen nach
München .

Barin « der , Möbeltransporteur ,
zur Zeit hier „ Neue Post " , Bahuhosstraße 11 .

Bekanutmachuug .
Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß Dienstboten mit

ein « » polizeilich ausgesertigten Dieustbuche versehen sein sollen .
Nach § 6 des Edikts , betreffend die Dienstverhältnisse des Ge¬

sindes , vom 15 . Mai 1819 , bat die Dienstherrschaft beim Abschluß
des Dienstcoutraets von dem Dienstboten , wenn dieser bereits in
Diensten gestanden hat , das von der vorigen Dienstherrschaft in
das Dienstbuch eingetragene und von der Ortspolizeibehörde be -
st^ ubs« te ZengNlS zu Verla,igen . Diejenige Dienscherrschaft , welche
diese Voischrut nicht beachtet , kann nach den Umständen mit einer
Polizeistreife vou einem ober drei Gulden ( 1,71 Mk . oder 5,13 Mk .)
belegt werdein Außerdem soll Demjenigen , welcher sich in Bezug

o >e Beschaffung eines Dienstbuches eine Unterlassung zu
@ dju {ptii kommen läßt , ein Klagerecht au » dem Edikte vom
15 . Mai 1819 nicht zustehen . Es wird hierbei bemerkt , daß nur
solche Personen Dienstbücher erhalten können , welche sich über ihre
persönlichen Verhältiiiffe geniigeiid zu legitimiren vermögen . *

Wiesbaden , den 22 . Juni 1897 .
Der Polizei - Präsident . In Vertr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnitz gebracht , daß die

unterzeichnete Kaffe am 18 . und 23 . jeden Monats und wenn einer
biejcr Tage auf einen Sonn - oder Feiertag fällt , an dem diesem
vorhergehenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werktagen
eines leben Monats , sowie am Geburtstage Sr . Maj . des Kaisers
für das Publikum geschloffen ist .

, , ^ ln l l,nd 2 . leden Monats können wegen des starken Ver¬
kehrs infolge Pensionszahlungen rc . bei der Kasse keinerlei Ein¬
zahlungen gemacht werden . *

Die Kassenstunden dauern von 8 - 12 Uhr Vormittags .
Wi - Sbadc » , den 14 . Juni 1897 .

Königliche Kreiskaffe .
Kirsten .

1 Ou .- Mtr . Chaussirung
1 „ Fahrbahniegulirung
1

,,, ^ Ausbruch von Chaussirung
1 Cbmtr . Planum im Auftrag -Istkosten und

10 pCt .
1 , Plannm im Abtrag -Istkosten und

10 pCt .
1 Ou . - Mtr . Umpflasterung mit Sandzuschutz

einschl . Nachrichten der Steine
1

, » desgl ., aber ohne Sandznschuß
1 Cbmtr . Mauerwerk von Bruchsteinen iu

* mit „ ohne ,
ohne „

Einfahrt - , Uebergang -
Rinnenpflaster
Trottoirpflaster ( Mclaphyr
Basalt )
Cement - , Asphall - ober Steinzeug -
Trottoir Die

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

HSster jahrgaii " ,
erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der

"
Woche .

— Die Abcud - Ausgabe mit grossem
| | | Courizeitcl ( nebst Commentar ) ist

I | | p vornehmlich den Angelegenheiten der
! O | Börse . des Geldmarktes , des

B S H S S @
ll ' aarealiaudels und der Industrie

I I g gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
0 9 H ■ « 2er Tag an Ereignissen von politischer"

Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer¬
rechtliche Fragen werden durch eine hervorragende
juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom SVeizen - Weltmarkt und vom
Zuckermarkt . B I H S I R

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - I | i | I
lehnung an die Grundsätze der nationallibe - | a I i | |
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge ■ S ■ |
der inneren und äusseren * Politik , | | I
enthält sachverständige Referate über Thea - | y |
ter , Musik , Literatur etc . ; in ihren B ■ 0 S E S
„ Xcuesteu laaudels - Aachrichten “ stellt die Morgen -
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten
Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen
vom commerziollen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Börsen - Zcitung “ liefert in jederWoche und wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und
BSestanteu - Tabelle , monatlich einen Coupons - Kalen -
der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬
listen der Preussischen Hlasseulotterie sofort nach
der Ziehung .

Für die Textil industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( » cntschc WoII -
märkte , Garcinarht , Baumwoll - Börse , Benin -
woil - Statistik , Confections - Geschäft , Seiden -
markt , Leinen - , Webe - und Wirkwanrcn ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,Melbourne etc .

Die Interessenten der Montan industrie finden in der
Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten ( Ober -
schlesischer , EShcinisch • Westfälischer , Mittel¬
deutscher , Saarbrückener , Berliner Metall -
Bericht , Montan - und Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlosbro ’

, London allgemeiner
Metallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam
( Zinn , Zink , Kupfer etc .) , New -York u . A . m .

Bie Kotirnngen vou der Xew - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Kummer .

Mit dem 1 . October erscheint als Gratisbeilage eine neue
Ausgabe des Deutschen Banquier - Buchs .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Berliner Börssn - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch sie einem Leserkreis zugoführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Bürsen - Zeitung “
,

Berlin IV . , Kronenstrasse 81 ,

rr
® *nemVePcllte Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus zwei

massiven Muschelbetten mit giitcn Roßhaarinatrotzen , dreith . Klcider -
schrank ( inittl . Thüre Spiegel ) , 2 Nachttischen mit Aufsatz , Wasch¬
kommode mit Spiegekaussatz , weißer Marmor . Alles innen Eichen
nnb wird sehr billig abgegeben , einzelne Betten , polirte Kleidcr -
fd ) rontc , 1 Salontilch , schöne V - rticows mit und ohne Aufsätze , i
Tanuen -Kleiderschränke , Pfeilersviegel , Küchenschränke , Kgminoden ,
Consolcheu , Bilder , Spiegel , Sophas u . berg ! , werden sehr billig
verkauft . 8329 i

________________________ J - Fuhr , Goldgaff « 12 .

3 - IMS 5 - armrge Gaslüster , i
2 '

.
^ Kupfer , mit Glühlichtbrenneru , gr . Hundehütte , gemalter j

Glasabschluß , 2 - therl . Gaskochherb bill . zu verk . Mozartstr/7 . 8333 H

Freitag , » en 2 . Juli 1897 , Vormittags 11 Uhr , soll
uns dem Rathhause hierselbst , 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 42 , ein
migangig gewordener Leichenwagen 3 . und 4 . Claffe , unter den im
Termin bekannt zu gebenden Bedingungen an den Höchstbietenden
versteigert werden .
_ , Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Bemerken , daß

. -P &ifie Leichenwagen in der Wagenremise des Herrn Fuhr -
werksbesttzers Ehr . Walther , Tauuusstraße , befindet und vorher
dortfelbst besichtigt werden kann . ♦

Wiesbaden , den 21 . Juni 1897 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

_________ _____________
Der Stadtbaumeister : Genzmrr .

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Lieferung von etwa 500 Tonnen Nußkohlen , 220 Tonnen
« relirte Kohlen , 160 Tonnen Koke , für den Winter 1897/98
soll im Wege der Ausschreibung verdungen werden .

< Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -
.Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingeseheu , aber
auch von dort bezogen werden .
■ Postmäßig verschlossene und mit Auffchrift H . A . 11 ver¬
sehene Angebote sind bis Donnerstag , den 1 . Juli 1897 ,
BormtttagS 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Au -

geböte in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1897 .
Der Stadtbaumeister . Geuzmer ,

Bekanntmachung .
Die am 14 . d . M . im Distcket „ Klssterbruch " abgehaltene

Erasverstügeruug ist genehmigt toorben , wovon die Steigerer
hierdurch benachrichtigt werden . *

Wiesbaden , den 22 . Juni 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswese » .
Berdingung .

Die Aussührung der Jtistallatiousarbcilc » für den Neu¬
bau eines AbortgebäudeH im Rerothal soll verdungen werden .

Zesthnnngen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststniiben int Rathhause , Zimmer No . 34 , eingesehen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Poftmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver -
seheue Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 1 . Juli
d . I . , Vormittags 11 Uhr , im Zimmer No . 57 des Nalh -
houses einzureichen , zu toeldjer Zeit die Eröffnung der Angebote
tn Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird . *

Wiesbaden , den 23 . Juni 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Freufch ,

Stadtbaualttt , Abth . für Canalisationslvesen .
Berdrngnng .

Die Arbeiten zur Herstellung eines Cenientrohr - Canales
Profil 375/25 Cwtr ., von ca . 113 Mtr . Länge im BiSmarck -
stkiug , Ostseite , zwischen der Bleichstratze und Bertramstratze , sollen
verdungen werden .

Zeichiiliiigen und Verdingiiligsunterlageu können während der
VormittagSdienststilnben im Rathhanse , Zinimer No . 58 a , ein -
ll - ieh - iL letztere auch von dort gegen Zahlung vou 0,50 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Donnerstag , dc » 1 . Juli 1897 ,
Vormittags 12 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird . *

Wiesbaden , den 23 . Juni 1897 .
Der Oberingenieur . Freufch .

Stadtbanamt , Ztvth . für Canalisatiouswescn .
Bekanntmachung .

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge vor¬
zubeugen , werden die Hauseigenthümer und Hausverwalter darauf
aufmerksam gemacht , daß die Kostenbeiträge für die stadtseitig
erfolgende Reinigung der Saud - und Fcttfäuge dilrch die
Stadtkasse folanße von den Abonnenten weiter erhoben werden , bis
eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Nalh -
hause , Zimmer No . 58b , erfolgt ist .

Die Ailmeldiing ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
Abonneuientsverhällniß als auch bei dem Verkauf des betr . Sauses .

Wiesbaden , den 24 . Juni 1897 . *
Der Oberingenieur . Freufch .
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Oeffentliche

vei freiem Eintritt , F442

Stau bin äntel von

7767

empfiehlt 8124

Taschentücher

1221

empfiehlt billigst
" M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Danksagung .

fyür die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem plötzlichen
Hinscheiden unseres lieben Sohnes und Bruders ,

Hosenträger
Cravatten

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Emir , g ., verschiedene
Thürcn mit F . n . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66 .

Tagesordnung r
1 . Commisfiousbericht ;
2 . Wahl eines Vertrauensmannes und Gewerkschaftscartell ^

Deiegirtan .
Es In btt sämmtliche Gehülfen zu dieser Versammlung freund -

ltchst em

_____ ________ _ _________________ Der Einberufer .

' Manschetten

Kragen

Drogerie zum rothen Kreuz
( Inhaber Ernst Kocks , Apotheker ) ,

Bismarck - Ring 3 , Ecke Frankenstrasse .

Telephon No . 548 .

sind und von allen Leipziger Müttern die meisten
Postabonuenten haben , als wirksamstes Juscrtiouö -
organ zu empfehlen .

Provenummern u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedttiou , Leipzig , Petersstein -
weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Gebr . Reifenberg ’ IVachf .

Webergasse 8 .

Beseel mit nebenstehender Schutzmarke )
hat sich seit 15 Jahren vorzüglich

bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 I * fand
Wehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Xnr zu haben 6810

Drogerie MoebllS , Taunusstrasse 25 .

Massage (System Reibmayer )
mit schwed . Heilgymnastik .

. Ein durchaus tüchtiger zuverlässiger Mastkur , der in dem
Unjvcifttut ? | piffll zu Würzburg als Wärter thätig war , sucht noch
einige Kunden . Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung von
Nachtwachen , sowie Einreibungen , Abreibungen und Einpackungen
nach arzl . Vorschrift . Auf Wunsch gehe ich mit auf Reisen . Näh .

/ Vorräthig sind die so X
y' beliebten billigen \

la DlMbrM - KHkii ,

50 % Stücke , 50 % Nutz III , zu >

51 . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitthcilung , daß unser lieber Sohn und Bruder ,

Georg Kiefer ,

nach langem , schwerem Krankenlager Mittwoch früh
8 Uhr saiist entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen :

Christoph Kirfer .
Die Beerdigung findet Samstag Mittag 3 Uhr

vom Leichcnhause des alten Friedhofes aus statt .

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXVII . Jahrgang .

°

Organ für Börse , Handel und Industrie .
Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag und Donnerstag ) .

Die nunmehr im 27 . Jahrgang erscheinende Frankfurter
liürscn . und Mandelszeiturig ist ein gewissenhafter
I ' orderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
Schwindel und unsolide Spcculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige
Berichterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse, * des Handels und der Industrie hat sich die Frank ,
furter Börsen - und Handelszeitung in Geschäfts¬
und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Jede Nummer enthält neben zahlreichen , sorgfältig redigirten ,
ausführlichen Besprechungen aller Erscheinungen auf finanziellem
und commerziellem Gebiet : eine allgemein gehaltene , parteilose ,
politische Uebersicht , eine zuverlässige , reichhaltige und
anregend geschriebene wirthschaft liehe Rundschau ,
schneidige l . eitartikel . ein übersichtliches Coursblatt
und in Tabellen die täglichen Coursbewegungeu der
wichtigsten Börsenwerthe .

„
Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die Frankfurter

Börsen - und Handelszeitung eine übersichtlich
arrangirte , zuverlässige und vollständige Verloosungs - l . iste ,
die sich ganz besonderer Beliebtheit erfreut und für jeden
Capitalisten geradezu unentbehrlich ist .

Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Hk . 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des
In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko - Versendung
durch unsere Expedition innerhalb des deutschen Postgebietei
Mk . 3 .25 pro Quartal .

Hie Expedition
der Frankfurter Börsen - und Handelszeitung ,

Probenummern gratis und franko .

Für Wiedel Verkäufer !

b
Empfehle von heute ab von täglich

frisch cinireffendcn Sendungen prima
frische dicke durchgeleuchtete Eier
( für jedes Ei leiste ich volle Garantie ) ,
ausgezählt bei Abnahme von 200 St „

| p - - " » Stück Mf . 4 . 15
,

d -
w Originalkistcn in verschiedenen Sorten

Waare , als : bayrische , steprische ,‘
~ bulgarische , ungarische re . , zu

den bllltgsten Tagesprenen , irdoch ohne Garantie .
Ich möchte deshalb meinen verehrte » Wiedervcrkäufcrn in

ihrem eigenen Vorthcit rathen , in der jetzigen Jahreszeit nur
ausgepackte durchgelcuchtete Eier hundcrtwcise zu beziehen .

J . Hornung Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfntrgaste 3 . Telephon 392 .Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt

lesen will , der abonnire aus die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem vottswirthschastlichen Theile und der Gratis -
Berlage r

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonnenieutspreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf .
Postzustellnngsgebühr .

Postzeitungscatalog No . 4243 .
Die Leipziger Reuesten Nachrichten find di - in

Leipzig verbreitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orieutireudei ! Leitartikel u . wegen ihres reichlialtigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an alle » gröbere » Plätzen Deutschlands
unc des Auslandes ) iu ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge -
wähtt « Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Must ? -Krittle « , täglicher Eourszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständig «
Gewinnliste der Königl . Sachs . Landeslotterie
machen die Leipziger Rrnesten Nachrichten lesenswerrh
für Jedermann .

Für W89 *
Insertionen * 58 ) aller Art find die

Leipziger Neueste « Rachrichtrtt , welchr

6ie in

Für Massage ,
kalte Abreibungen , Eiurcibungen , Kaltwaffcrbehandlnng , Kranken¬
wachen nach ärztlicher Verordnung empfiehlt sich

Häfnergasse 17 . Joseph Hütten . Häfnergasse 17
NB . Seit 3 Jahren im Augusta -Victoria -Bad thätig gewesen .

Fst Süssrahm - Tafelbutter
,

V1 u . ’/ä Pfd .- Paq ., ä Pfd . Mk . 1 . 10 .

J . Mapp , Goldgasse 2 . 8275

Johannis - Markt
in den

Festräumen der Loge Plato «

Freitag , de « 25 . Juni , von Morgens IO — 1 ,
Nachmittags von 3 — 7 Uhr :

Ausverkauf

Daniel Kimmel ,

sagen wir Allen hiermit unfern aufrichtigsten Dank .

Wiesbaden , 25 . Juni 1897 .

Die trauernden Hinterbliebenen

Grösste Auswahl in Schildpatt,
den feinsten Parfiiaierieen , Schwämmen , sowie
Bfirstcnwaaren aller Art bei 6724

Franz Altstaetter , Inh . d . Fa . H . J . Steil ,
Webergasse 30 .

Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

Sämmtliche Jäckels in schwarz n . farbig
ä Stück IO Mk . , früherer Preis 30 — 60 Mk .

Auf meine ächten bayrischen

Lodea - Costimes
,

sowie eleganten seid . Hlonsen , Pariser Modelle , mache besonders

Comptoir : Hestuiundstratze 33 . /
8194 / 4

O \ Bestellungen werden auch bei Herrn / <■"* j
Fr . Rohr , Tarrnusstr . 24 ,

v angenommen . / ‘ ‘-6‘
k5
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Besonders empMilenswerthe Mosel wciiw :

pr . Flasche ohne

Käse .

8274

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Verkauf nur

Riercnsett ä Pfund 35 Ps .,
Wurstfctt h 35

Eingetragene

Bene wservirte

s
6

S

Roquefort
Camembert
Brie

Gervais
Enimenthaler
Holländer

Edamer etc .

s
v
B
la
e

B
L

0 .69 3
0 .80 "

Besonders enipfehlenswcrthe Rheinweine :

Bodenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas

Graacher 1892
Brauneberger 1893
Berncastler 1893 .

Geburts - Anaeigen
Verlobung » - Arteigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Seite 8 . 25 . Juni 1897 .

8193

zu haben Häfnergasse 11 .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnern

Sommer 1897 .

Die Schnellzüge eind Mett gedruckt . — P bedeutet : B^ hnp

August Schiink , Weinhandlung ,
Klieinslrassc -28 , Wiesbaden .

Niederlage bei Hrn . Julius Prätorius ,

Möbel und Betten ,
garciutirt neu , gediegene Fabrikate , keine Scksleuderwaare ,

— Lorchor 1890 . . . .
- Erbacher 1892 . . .

g Büdesheimer 1892 . .
s

1 .50 -

gegen Baar !
Ltzalxamstratze 30 , 2 Tk . , Haltestelle der electrischen Bahn .

Fftes . nenes Ervbeergelee ,

ssten . reine » Himbeersaft , Kirschensaft und Johannisbeersaft , fst .

Gelee und Marmelade ^ Fruchtmarmejade in 10 - Pfd .- Eimerchen

a 3 Mk . 2C. ( Alles nur reine selbsteingemachte Maare ) empfiehlt
W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Schutzmarke .

Gemüse o .
Früchte

Pas j -mntieiipiiblitai m MW !Me EimVhmr
unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblall

" —

gegründet ( 852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeilmlg

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pitz ,

mvnatlirli ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt
" einen Anzrigenthkil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Infertivnsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Nlaße benutzt wird . Die für das Fremden¬

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalständischen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbrhörden . insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

Wie alljährlich , so nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur Uerbstliefcrmig auf meine als

vorziiglicli bekannten

coüserwirteia Gensiise und Ibriichte
Jp . Voraus auf - — Die Preise konnte ich in diesem Jahre wiederum ermiwsigen und gebe auf diese redtieirtcn billigsten

Fabnu - Ehgrospreise einen

llafesatt von IO % auf Gemüseconserven ,

einen IBabatt von Z % auf Obstconservcn

bei Bestellungen , welche mir von Jetzt bis 1 . September zukommen . Meine Consorven sind nicht gefärbt und die

Dogeh reell gefüllt , worauf ich besonders zu achten bitte .
ßpecial - Preislisten stehen gerne zu Diensten .
Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Listen direct zukommen . _

8110

Ich bitte von meiner so günstigen Offerte Gebrauch zu machen und mir gütige Aufträge gell , baldigst zukommen zu lassen .

3 . Stapp , Goielgasse 2 ,
FabrilfDepot von fleinüsc « und Ohst - Conserven .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellente » W -kMWrü
Comptoir : 47 > Erdgeschoss -

August Ä
,

Wiesbaden
,

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine In sedrr dMm Mille

MIc die „ Werdörse ^ MTWlIen mrdem
beim die „ Thierbörse

"
, welche im 11 . Jahrgang erscheint ,

ist nkistreitig ~ , , , , ,
das tnttrtffantcste » ach - u » d Familicnblatt

TeutschlanVö .

Für Jeden in der Familie : Man » , Fran und Kind ist

in jeder Wummer etwas enthalte » , was interessut . tfut
nur 75 Pf . ( frei iu die Wohnung go Pf .) pro Vierteliahr
abonnirt man FT * nur bei der nächste » Postanstalt ,
wo mau wohnt , auf die „ Thierbörse

" und erhalt für

diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs anher der

„ Thicrbörse
"

( ca . 4 große Druckbogen ) :
1 . gratis : Den Landwirthschaftlichen Central - Anzeiger ;

2 . gratis : Die Internationale Pflanzenbörse ; 3 . gratis : Die

Naturalien - und Lehrmittelbörsegratis : Die Kanmcheu -

zeitung ; 5 . gratis : Das Jllustrirte Unterhaltungsblatt
( Romane , Novellen , Beschreibungen , Räthsel n . s. w . u . s. w .) ;
6 . gratis : Allgemeine Mittheilungen über Land - und Haus -

wirthschast und 7 . gratis : Monatlich zwei Mal einen ganzen
Bogen ( 16 Seiten ) eines hochinteressanten fachwisienschaft -

lichen Werkes . Die „ Thierbörse
" ist Organ des Berliner

Thierschutz - Vercins und bringt in jeder Nummer das Archiv

für Thierschntzbestrebnngen .
Kein Matt Deutschlands bietet e,ne solche

Reichhaltigkeit an Unterhaltung und Belehrung .

Für jeden Thier - imd Pflanzen - Liedhaber , namentlich aud ;
für Thierzüchter , Thierhändler , Gutsbesitzer , Laudwirlhe ,
Forstbeamten , Gärtner , Lehrer ic . ist die „TPerbörse

" Utt -

eutbehrttch . Alke Postanstalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Bestellungen auf die „ Thierbörse

" an , und liefern
die im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf .
Porto prompt nach , wenn man sagt : Ick ) bestelle die „ Thicr -

börse
" mit Nachlieferung . Man abonnirt nur bei der

nächsten Postanstalt , wo man wohnt .

<Ä <4 * * * * '$? * t * mit Bein , 4 — 6 Pfund schwer , ä 65 Pf . ,
GLMNkkN NoNschi,,k «n 75 Pf . , Speck 70 Pf .,

garanttrt reincS Schweineschmalz per Pfund 45 Pt . ,
bei 5 Pfund 42 Ps . 8246

F . Müller . Nerostrasie 23 .

EIcctrischo Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen s >° früh . Letzter Wagen 922 Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagon 8“ früh . Letzter Wagen 922 Abends

jl Famtlisn - Uachrichten
Ans den Wieoliavener Cioilstandoreglstrrn .

Geboren . 18 . Juni : dem Metzger Carl Hartmann e. S . 21 . Juni :
dem Kufergchtilsen Philipp Geis e . S . , Friedrich Wilhelm Franz ;
dem Schutzmann Cornelius Neumann e. T . , Frieda Cornelia .

Aufgeboten . Gcrichtsasscssor Dr . jur . Robert Leopold Weißmann
hier mit Gertrud Reichcnheim zu Berlin . Unteroffizier im Pionier -
Bataillon No . 11 Wilhelm August Otto Schmidt zu Kastel mit
Theresia Fleck zu Jagstfeld . Eiscubahn - Statious -AssisieutHeinrich
Alwin Gustav Albert Schmidt zu Braunschweig mit Wilhelmine
Ottilie Dorothea Johanna Friederike Marie Wurtzbacher zu
Wolfenbüttcl , vorher hier . Bnreau -Diätar Philipp August Emil
Rossel hier mit Anna Margarethe Elisabeth Hetterich hier . ,

Gestorben . 23 . Jnui : unverehelichte Margarethe Braun , ohne
Gelverbe , 54 I . 8 M . 9 T . ; Fuhrmann Georg Kieser , 22 I .
6 M . 2 T .

Ans den Civilstandoregisteru der Nachbarort « .

Kiebrich . Geboren . 4 . Juni : dem Taglöhner Adolf Holdman »
e . T . 11 . Juni : dem Taglöhuer Carl Rießler e. S . 14 . Juni :
dem Stationsbeamten Aug . Becker e. T . 17 . Juni : dem Tag¬
löhner Jakob Rauch e . S . 18 . Juni : dem Taglöhuer Johann
Rosenbach e . T . Aufgeboten . Kcssclhcizer Georg Gutmann mit
Monika Kinziiiger , Beide hier . Cigarrenmacher Karl Alwin Georg
Großer mit Katharine Höhn , Beide hier . Berw . Spezereihändler
Heinrich Georg Ludwig Karl Kreidet mit Anna Maria Gertrude

Seinschel
, Beide hier . Verehelicht . 20 . Juni : Brennermeister

eter Klein mit Maria Braun , Beide hier . Gestorben . 17 . Juni, :
Dekan a . D . Consistoriatrath Ferdinand Christian Wilhelm :,
74 I . 21 . Juni : Christian Wilhelm , S . des Kutschers Wilhelm
Dönges , 12 T . ; Katharine Elisabethe , T . des TaglöhnerS Josef
Binder , 1 M . »

Auo auswärtigen Zeitungen und nach direkt « »
Mittheitungen .

Geboren . Ein Sohn : Derrn Apotheker Johannes Manecke , Magde¬
burg . Herrn Ghmnasial - Director Dr . Alwin Schmidt , Magde¬
burg . Herrn Dr . Friedrich Klengel , Chemnitz . Herrn Ober¬
lehrer Dr . Schwarz , Patschkan . Herrn Rechtsanwalt Dr . Kins ,
Hannover . Herrn Stadtrath Moeller , Kiel . Herrn Major
v . Jagwitz , Görlitz . Herrn Preiuier -LieiNenant Winkler , Glatz .
— Eine Tochter : Herrn Fabrikbesitzer Otto Gail , Biebrich a . Rh .
Herrn Syndikus Leweck , Königsberg i . Pr . Herrn Jntendantur -

u . Baurath Saigge , fKoblcnz . Herrn Psarrer F . Hosemann ,
Fredersdorf . Herrn Professor Dr . Julius Snicud , Straß¬
burg i . Els .

Verlobt . Fräulein Käte Fclicktas Schultz mit Jack Blacker ,
Wiesbaden — Loudon . Fräulein Anna Haslinger mit Herrn
Divisionspsarrer Max Ncudörffer , Berlin — Mainz . Fräulein
Klara Fuhr mit Herrn Arnold Willings , Schwelm . Fräulein
Rose Werner mit Herrn Predigtamtskandidaten Haus Schmidt ,
Liegnitz — Ncn - Nuppin . Fräulein Anna v . Wegcrer mit Herrn
Lieutenant Haus v . Engel , Hirschberg — Oldenburg . Fränlem
Sigrid Wagner mit Herrn Dr . phil . Bernhard Deicke , Dresden -

Höchst a . M . Fräulein Else Seidel mit Herrn Referendar Alfred
Stölzner , Freiberg - Zschopau . Fräulein Martha Herold mit

Herrn Dr . med . Herrn . Bariky , Borna — Wilsdruff . Frau Helene
v . Drewitz , ged . Wissing , mit Herrn Dr . E . Richters , Breslau .

Bräulcin
Martha Werner mit Herrn Assistenzarzt Dr . Alfred

ahn , Glogau — Breslau . _ . .
I Verehelicht . Herr Dr . med . Max Becker mit Fräulein Ottilie

Siebeck , Bochum . Herr Lieutenant Heinrich Vogt mit Fräulein
Margarethe v . Hannekcn , Offenbach a . M . Herr Hauptmann
Alphons von Boddien mit Fräulein Mita v . Behr , Detmold .

Herr Regierungs - Assessor Claus v . Borcke mit Fräulein Henny
v . Haxthausen , Naumburg a . S . Herr Premier -Lieutenant Frei¬

herr Karl v . KLiineritz mit Freiin v . Fritsch , Wien . Herr Bau -

inspector Ernst Winter nut Fräulein Helene Wenzel , Falken -

steiu i . V . Herr Affessor Rud . Heimann mit Fränl . Adelheid
Kellner , Winsen a . d . L . Herr Erich v . Stocken mit Fräulein
Margarethe v . Gottschalck , Hannover . Herr Dr . Walther Boddmg -

1 haus mit Fräulein Martha Lchniaim , Stolberg — Böhrigen .

Herr Landrichter Dr . Paul Ackermann mit Fräul . Anna Molden -

| Hauer , Memel — Schleswig . Herr Dr . med . Rudolf Runge mit

Sräulein
Emmy Röbel , Bärenwalde i . Sa .— Hainichen . Herr

arnison - Bauinsp . Richard Hartung mit Fräulein Elsbeth
I Grosch , Dresden .
I Gestorben . Herr Lieut . a . D . Wilhelm v . Pilgrimm , Munster L W .
I Herr Kaufmann Rodert Eberle , Köln . Herr Gustav Pcltzer ,

Crefeld . HerrOber - Postfecretär Hermann Groeschel , Schweidnitz .

Herr Lieutenant Freiherr v . Falkenskein , Oppeln . Herr Stadt¬

rath Hermann Behr , Tilsit . Herr Rechtsanwalt Dr . C . F . Linden¬

berg , Lübeck . — Frau Rechtsanwalt Emilie Hagen , geb . Berg¬

mann , Zittau . Fran Lilly Richrath , geb . Du Mont , Kirchberg .

Fräulein Klara v . Beckerath , Crefeld .

Glas 0 .75
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und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . ? ?

Die Fremdenliste , die Prograntme der täglichen CnrKans - Conccele , die A .

Ankündigungen der hiesigen Theater ( darunter "öie ausführlichen Zettel des Hoftheaters

und des Residenz - Theaters ) , die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem

Vereinslebrn und alles Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein

wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - &

Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt . «

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : Die „ Jllustrirte Kinderzeitung

"
, das ~

. Aerztliche Hausbuch "
, das „ Rechtsbuch

"
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau

"
, zwei ff

,

'

Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aakcnder
" und die „ verloosungsliste

"
.

, g
Schschfreunde seien auf die Rubrik „ Schach

"
, Organ des Wiesbadener Schachverems , ff

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Ausgezeichnet sortirtes Lager in
deutschen nud franz . llotlnvQinen , Cognac ,

franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts .

Abfahrt
I von Wiesbaden .

Eichtling .
Ankunft

in Wiesbaflen .

I 510 6» P 705 ~s7 ess
| 9S0f 1038 1(091166 IlSSljKP
I 160 + 2?» 245 3’ 6f <07 004 f
1 622 544 700p 712 i 812 '912t
I 922 P 1022 1022 t * 1122 112

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - n . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

625f8 & P 745 815 8451 glL
1005 Hl » 11*1$ U15f IQ«
137 280f 302 854p 425f &21
ROO642 715f 744 821t 922
9551041 p 1132 1228 246

f Von Kastel .
§ Von Flöish . nur Werkt
• Nur Sonn - u . Feiertags

1 612 71« SO« f a «o 0" 10“
I 1126 f 1940 116 226 f * 2SS 3*0 §

467 §io 730p 1022+ 1122
1 t Bis Büdesheim .
I • Nur Sonn - u . Feiertags .
| § Bis Assmannshausen n .
1 Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

528 638f 846P IQSOf | | 43
12204 1257 311 430 f 626 70H
8141 * 828 940t * 1021 1112

1212
f Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u. Feiertags

I 536 p gOS gS8 1165 260 p gOS
SIS

Wieebaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1028p 157 429p 712 824
919

1 705p 900* 1100 210p 320f
I 410 622t 7*8 * § 757 p 1055 *

♦ Bis L .-Schwalbacli .
t B . ChaussCöliaus Sonn -

| u . Feier & gs , Mittwochs
I u . Samstags .
1 § Bis Zollhaus nur Sonn -

u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530* 685 1015p 1228 342»
485p 503f 645* 743f 942p

1120§
♦ Von L .-Schwalbach .
f Von ChanssöehauB nur

Somv u .Feiertags ,Mitt¬
wochs u . Samstags .

5 Von L .-Schwalbach nuf
Sonn - und Feiertags .

I 6° 5f 657 812 8<2 912 942 1042
1 1112 * 1142 1217 1247* 117
I 147 217 247 317 347 417 <47
I 517 547 61Z 647 717 747 gl7

847 917 § 957 § 1025 f §
1 t Ab Röderstrasso .

♦ Bis Albrochtstrasse .
I g Nur bis Mainzerstrasse
1 (Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
idie zwischenWiesbaden
[ Beausite] n. Biebrich

und umgekehrt ver-
kehrenden Züge).

6O2*f 6*3* 718 ßlS ß58 928
958 1«S8 1058 H58 1^33§ 103
133§ 203 233 303 333 <03 433
603 ß83 603 633 703 733 822

g33 ßO3033 055f 1025f
• Ab Mainzeratr . (Bieb¬

rich ).
t Bis RÖderstrasee .
8 Ab Albrechtstrasse .
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adezu großartige Ueberraschung bot
Schlosst dkS Fürsten Wilhelm zu

rinzessin

zuin Universalerbe » de » großen

Zivei Paar der Dekorationen find heute
Vietorschen Kunstanstalt , Taunus -

borough - Honse kommend , kurz vor 11 Ubr im Buckingham -Palatz
ein und wurden von einer großen Menschenmenge vor dem
Palaste jubelnd begrüßt . Als das Prinzenpaar den Hauptsaal
betrat , in welchem die Gäste bereits versammelt waren , spielte die
Musik die Nationalhymne . Gleich darauf fand der Empfang statt .
Unter den Gästen befanden sich Prinz und Priuzessin Heinrich
von Preußen , die übrigen hier anwesenden deutschen Fürstlichkeiten ,
die Großfürstin Sergius , Fürst und Fürstin von Bulgarien , Erb »

Prinz Danilo von Montenegro , Großfürst Ceryll Wladimirowitsch
von Rußland , Prinz Eugen von Schweden und Norwegen und
Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich - Ungarn .

Windsor , 25 . Juni . Die Königin unternahm gestern Abend
in Begleuung der Kaiserin Friedrich und der Pri uzessin
von Battenberg eine Wageufahrt , um die Illumination der
Stadt und den historischen Festzug in Augenschein zu nehmen ,
welchen die Einwohner Windsors zu Ehren des Jubiläumsfestes
veranstaltet batten . Im Festzug fiel besonders der Vetcranenbund
mit seinem 84 - jährigen Führer auf . Die Zinnen und Thürme des
alten Schlosses gewährten in ihren durch vielfarbige Lampen
inarkirten Umrissen einen prächtigen Anblick . Die Königin ergötzte

ihm die erste Hülfe zu Theil wurde . Wie wir vernehmen , ist dem¬

selben u . A . ein ArmmuSkel buchstäblich durchgcschnitten worden ,
wodurch er einen ungeheuren Blutverlust erlitt . Doch ist sein Be¬

finden jetzt derartig , daß eine Lebensgefahr nicht mehr besteht .

+ 24 . Juni . Am verflossenen Sonntag fand in

Alziy ein Gesangwettstreit statt , an dem sich von hier das

vorzügliche „ Männerquartett " und der Verein „ Treuer Nund " be -

theiligten . Ersteres erhieU beim Abtheilungssingen in der 4 . Klasse
den elften Preis und letzterer den vierten Preis , während beim

Ehrensingen beide Vereine mit gleicher Punktzahl den Ehrenpreis
erhielten . Es waren vorzügliche Vereine erschienen , und dem Preis¬
gericht wurde die Arbeit schwer gemacht . Als Preisrichter furiairten
die Herren : Trautman » , Universitäts -Musiker aus Gießen , W . G e i s ,
Konzertsäuger aus Wiesbaden , und C . Kern , Musikdirektor aus

Frankfurt ä . Dt . Die Fortschritte im Allgemeinen gegen frühere
Wettstreite waren greifbar . — Tie Stadt beabsichtigt , einen

Schwimmlehrer auzustellen , welcher den Kindern der Volks¬

schule unentgeltlich Unterricht im Schwimmen ertheiten soll .

A Mainz , 24 . Juni . Rheinpegel : Vormittags 2 m 48 cm

gegen 2 m 47 cm am gestrigen Vormittag .
sich sehr an dem bunten Treiben der heiteren Volksmenge ^

Rorn , 25 . Juni . ( Deputirtenkammer .) Jmbriani gedenkt des
heutigen Jahrestages der Schlacht von Solferino und sagt , jedes
Jahr erinnere er mit Begeisternng im Parlament an denselben und
wünsche er , daß beide lateinische Trikoloren sich immer für die
Unabhängigkeit und Freiheit der Völker und für die Civilisatiou
vereinigt finden möchten . ( Lebhafte Zustimmung .) Hierauf wurde
die Eiüzelberathung des Budgets des Innern wieder aufgeuommen .

$ e » elt6en6üreau Herold .

Krrlln , 25 . Juni . Ein Steckbrief ist nunmehr gegen
N o r in a n n - S ch u m a n n wegen wiederholter Majestäts -

beleidignng erlassen worden . ( Da Normann allem Vermuthen nach
im Auslande weilt , hat die Angelegenheit nur formelle Bedeutung .)

Srrlin , 25 . Juni . Der „Lokal -Anz .
" meldet aus Peters¬

burg : Die „ Nowoje Wremja " will aus bester hiesiger Quelle
wissen , Präsident Faure werde am 20 . Juli a . St . auf dem
Dampfer „ Dupuy deLome " mit kleinerBegleitung inPeterhof eintreffen .
Die Nachrichtist an auffalleuderStclle in gesperrtemDruckwiedergegeben .
Der französische Botschafter sagte , Präsident Fanre werde nicht vor
Mitte Anglist seinen Gegenbesuch machen können , da die Kammern
erst im August geschlossen würden und Faure während der Session
nicht außer Landes sein würde . Das russische Hofministerium erklärt .

Vermögens Kueipps bestellt warben .

Hawdnrg , 25 . Juni . Ter Arbeiter - Ausschuß nahm ein¬
stimmig den von der Handels - und Schiffahrts - Deputation anS -

geatbeiteten erhöhten Lohntarif für Staatsqnai - Arbeiter an .
— In einer längeren Zuschrift des „ Hamb . Korresp .

" wird behauptet ,
dem Reichstag werde in der nächsten Session eine neue Marine -

Vorlage zugehen . Wahrscheinlich werde die Majorität , insbesondere
das © entrinn , eine ganz andere Haltung einnehmen , als in der
vorigen Session . Die Ausnahme einer Anleihe von 150 Millionen
— dö für Schlachtschiffe und 60 für Panzerschiffe — sei dazu er¬
forderlich . — Nach Meldungen desselben Blattes aus Berlin ist
die nach dem Etat vorgesehene Hcim -Ordre des Kreuzers „ Seeadler "

ans Ostafrika bis aus Weiteres verschoben worden .

Krnftrl , 25 . Juni . Die gestern hier eiiigetroffene Congopost
bringt keinerlei Meldung über die Kolonne D ' Hanir , dagegen einen
nussührlichen Bericht über die Einnahme der Festung Redjaf durch
die Truppen Choltins . Redjaf , welches 10,000 Einwohner hat und
von 4000 Mann besetzt war , wurde am Abend des 17 . Februar
genommen . Die Bente bestand in zwei Broiiee - Kanonen ,
Waffen und Munition . Der belgische Lieutenant Sarolea
fiel in dem Kampfe . Der Verlust der Mahdisten betrug
mehrere hundert Mann . Die Bevölkerung von Redjaf zeigte sich
glücklich über ihre Befreiung aus den Händen der Mahdisten und
unterwarf sich den Congobehörden . Die geographischen Resultate
der Expedition ergaben , daß Lago am Nil nicht mehr existirt , ob¬
gleich diese Stadt auf allen Karten angegeben ist , ebensowenig drei
andere Handelsplätze . Der Ort , wo letztere gelegen haben , läßt sich
nicht mehr feststellen .

London , 25 . Jnui . Die Königin sandte anläßlich de «
Jubiläums eine größere Summe nach Athen zweck »
Unterstützung der ans Theffalien geflüchteten Griechen . —

„ Daily Mall " meldet , die Zahl der offiziell Eingeladeneu zur
Flotten sch au sei so groß , daß dazu ein Packetdampfer zur Ver¬
fügung gestellt werden mußte . Allein 450 englische Schiffe werden
in fünf Linien ausgestellt .

Madrid , 25 . Juni . Aus Havana wird gemeldet , die Ent¬
rüstung über die Grausamkeit des Generals Weyler sei so groß ,
daß ein Jnsurgentenches 36 spanische Gesangeue aufhängen ließ .

Athen , 24 . Juni . Nach einer Meldung der „ Akropolis
" wird di «

Versammlung der christlichen Volksvertreter auf Kreta folgend «
Erklärung an die Admirale richten : Die christlichen Kretenser
fühlten sich eins mit dem griechischen Volk , und der einzige Zweck
der bisherigen acht Revolutionen sei die Vereinigung mit dem
Mutterlande gewesen . Da aber Europa leider dieselbe gegen¬
wärtig für undurchführbar erkläre , dagegen die allgemeine Autonomie
Nnd Entfernung der türkischen Truppen von der Insel zusagte ,
und da ferner die Kretenser ihrerseits den Frieden zwischen Griechen¬
land und der Türkei wiederhergestellt sehen möchten , so verschieben
sie die Erfüllung ihrer Wünsche auf Vereinigung mit Griechenland
auf beffere Zeiten und bitten um baldige Durchführung der neuen

Verfassung . Sie geloben , daß unter derselben alle Bewohner der

Insel , gleichviel welcher Konfession oder welchen Stammes sie sind ,
vor dem Gesetz gleich sein sollen .

No . 290 . 45 . Jahrgang

Definitives sei noch nicht bestimmt . Da Faure unter allen Um¬
stünden eine Begegnung mit dem deutschen Kaiser auf See vermeiden
will , was bei einer Reise Mitte August vielleicht nicht möglich wäre ,
klingt die Nachricht der „ Nowoje Wremja

" nicht unwahrscheinlich . —
Wie au « Petersburg gemeldet wird , sieht mau am dortigen
Hoflager dem Besuch des deutschen Kaiserpaars für den
7 . August entgegen . Es verlautet , das Czarenpaar habe gebeten , den
Kronprinzen und den Prinzen Eitel Fritz mitznbringen , doch soll
eine endgültige Entscheidung hierüber noch nicht getroffen sein . —
Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" mcidet ans W ie u : Nach einer bei dem
hiesigen Natur - Heil -Verein eingetroffenen Nachricht ist der Pfarrer
Stöckle in WöriShofen

* Sirbridi , 24 . Juni . Drei Strolche aus dem Rhemland ,
I welche sich beschäftigungslos Herumtrieben , wurden heitte Morgen

von Herrn Seidel in Amöneburg dabei erwischt , £ 18 . „
kurz vor der Ruthofschen Schiffswerft gelegenen Garten den Zaun

: ab rissen , das Gartenhaus beniohrten und die tn dem © artenoe »

E kindlichen Kirschdäume beraubten . Mit Hülfe de « ebenfalls heuzu -

| gekommenen K - steler Flurschützen ging man d - n Vagabund « , nun

- zu Leibe , um sie dingfest zu machen . Diese setzten sich ledoch mit

■ gezogenen Messern zur Gegenwehr und verwundeten heerber den

- Flurschützen durch Messerstiche sehr schwer , ebenso wurde Herr S .

dabei verletzt . Letzterer gab trotzdem die Verfolgung nrcht auf ,

sondern ftote de » Serien , welche durch Amöneburg liefen

Und vor der Kaserne in » Feld abbogen , bis Biebrich

nach , wo es mit Hülfe einiger gerade der Wege » kommender
- Schüler der Unteroffizierschule , sowie der Polizei und Gendarmerie

gelang , zwei der Strolche feftznuchmen , wahrend der dritte nochmals

Em . Doch auch ihm blühte die Freiheit nicht mehr ange denn

rr wurde bald darauf ebenfalls ergriffen und in Gemeinschaft mit

seinen Genoffen gefeffelt durch die inzwischen hier erschienene Kafteler

Polizei abgeholt Einem der Stromer war , der . Ta «espost zufolge

von Herrn S . in der Nolhwehr ein recht empfindlicher Denkzettel

beigedracht worden . Der schwerverwundete Flurschutz wurde nach

dem Fabrikgebäude der Herren Dyckerhoff u . Sohne gebracht , wo

Gerichlssaa ! .

— Wirsbaden , 25 . Juni . ( Schwurgericht .) In der

heutige » vierten Sitzung steht zur Verhandlung die Anklage gegen
den Wagnermeister Auto » Bretz von Hettenhain wegen Körper -

verletzung mit tödtlichem Erfolg . Der Gerichtshof wird

gebildet aus Herrn Laiidgerichtsrath de Niem als Vorsitzendein und
den Herren Amtsrichtern Travers und Schneider als Bei¬

sitzer » . Die Anklage wird durch Herrn Ersten Staatsanwalt Meyer
vertreten . Als Vertheidiger fungirt Herr Rechtsanwalt Bojanowski .
Gerichtsschreiber ist Herr Landgerichtssekretär Puich . — Der An¬

geklagte Bretz ist am 1 . Februar 1841 geboren , verheirathet , Vater
von 7 Kindern , von denen das älteste , ein Sohn , 30 , das jüngste
8 Jahre alt ist , und wegen Schlägerei , die hier besonders in Betracht
kommt , anfangs der 60er Jahre mit 3 Monate » Gefäugniß , spater
wegen Urkundenfälschung , Aufforderung zur Brandstiftung nist
1 ' / - Jahren , zweimal wegen Beleidigung mit je 6 Wochen Gefangmß
und wegen Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung mit 12 Mk .
Geldstrafe vorbestraft . Nach dem Eröffnungsbeschluß wird dem

Angeklagten zur Last gelegt , daß er am 6 . März d . I . zu Rauen -

t h al den Knecht Dick körperlich mißhandelt habe und zwar mittels
eines Messers , hinterlistigen UebersallS , einer das Leben ge¬
fährdenden Behandlung ^ und so , daß der Tod des

Verletzten verursacht wordeii ist . Der Angeklagte stellt
die Beschuldigung in Abrede , er behauptet , es sei gar nichts
pafsirt , er wäre nur au D . vorbeigegangen . Bretz ist zwar in

Hettenhain wohnhaft , hat aber in Ranenthal eine Werkstatte ge -

rniethet , um dort während mehrerer Tage in der Woche sein Ge¬
werbe auszuiiben . Zu dem Zweck hat er sich am 6 . März b ., einem

Samstag , in Nauenthal anfgebalten , AbeiibS die Stnrmsche Wirth -

schaft besucht und daselbst 3 bis 4 Glas Bier getrunken . In
einem an die Gaststube austobende » Nebenzimmer befanden
sich eine Anzahl junger Burschen , bi « sich bet Klav,er¬

spielen , Singen und Tanzen amüftrten . Bretz betrat im

Lause des Abends dieses Zimmer, , wie er sagt , um mit seinem

Hausherrn , der sich auch darin befand , wegen Der Werkstätte zu
verhandeln , nicht aber , wie die Anklage auuiiiimt , tun mit Dick zu
sprechen . Daß von de » jungen Bursche » ein Spottlied auf ihn

gesungen worben ist , will Bretz gar nicht wissen , ebeino

nicht , daß Dick seinen Spitznamen „ Rumpel
" gerufen hat .

Er stellt auch in Abrede , daß er den Dick deshalb bedroht habe ,
indem et ihm zugerufen : „ Georg , bas denk ' ich Diri " Als gegen
11 Uhr der Nachtwächter in der Wirlhschast Feierabend geboten,Jet
er mit feinem Sohn nach seiner Wertstätte gegangen , um daselbst

zu übernachten ; ob er , wie die Anklage annimmt , noch
einmal in die Wirthschaft zuruckgekehrt ist , weiß er nicht .
Auf der Straße ist er mit beit oben erwähnten Bursche »

zusantmeugetroffen , er bestreitet aber , neben bem Dick hergegauge »

zu sein , er wisse übet Haupt nicht , ob Dick bei den Burschen gewesen wäre .
Während er vor dem verschlossenen Thor gestanden und „ gerappelt

" hätte ,
seien die Burschen wieder an ihm vorbeigegaugen . Er habe sich dann in

feine Werkstätte begeben , um dort zu jchlaseu,u » d in derNacht nichts mehr
davon gehört , daß Dick gestochen worden . Am nächsten Morgen ,
Sonntags , ist Bretz vor den Bürgermeister gerufen und von diesem
über die gegen ihn erhobene Beschuldigung , den Dick in der vorher -

gega » gelten Nacht tödtlich verletzt zu hoben , tiernommeii worden .
Da er nicht fluchtverdöchtig erschien , wurde er wieder entlassen .
Sonntags war Bretz in Hettenhain und Montags wieder in

Raueulhal , das er aber am frühen Nachmittag wieder verließ , um ,
wie er sagt , in Schlangenbad und Wambach zu arbeiten . A » diesem

Nachmittag erfolgte seine Festnahme durch einen Gendarmen auf der

Straße zwischen Schlangenbad und Wambach . Der Angeklagte
bleibt dabei , daß er von der ganze » Sache nichts wiffe . Er geräth
nach und » ach in heftige Erregung , und giebt schließlich mir noch

ganz knappe Antworten . Herr Rechtsanwalt Bojanowski
nimmt daraus Veranlassung zu eiflären , daß er die Znrechnungs -

fähigkeil des Angeklagten d - stieite und diesbeziigltche Anträge stellen
werde . Der erste Zeuge , Valentin Duhm , bekundet , Bretz habe sich

auf der Straß « immer rechts neben dem Dick gehalten und demselben
vor dem Sadoityschen Hanse , in dem Bretz seine Werkstatte hatte ,
mit der Faust einen wuchtigen Stoß gegen den Leib versetzt . Dick

ist alsbald zusammeugebrocheu , und es zeigte sich, daß er m den

Unterleib gestochen worden war . Der Verletzte wurde am folgenden

Tag in das „ St . Josefs -Hospital
" hier verbracht und dort einer

Operation unterzogen , ist aber noch an demselben Tag gestorben . Nach

dem Gutachten ber 81erste iftber Tod infolge Verblutung eingetreten .
Die Verletzung sei eine recht schwere , lebensgefährliche gewesen .
Die Beweisaufnahme erstreckte sich auf die Vernehmung von

zehn Zeugen ( der Sohn des Angeklagten beianb sich darunter ,
machte aber von dem Rechte der Zeugiüßverweigernng Gebrauch )
und drei Sachverständigen , Dr . Hannappel von Rauen -

thal Krrisphysikus Dr . GleitSmanu und vr . König von hier .

Rach Schluß der Beweisaufnahme stellte der Vertheidiger den

Antrag , den Angeklagten auf seinen Geisteszustand untersuchen

zu laffeu Di « Ehekrau Bretz soll darüber veruommen werden , ob

ihr bei beul Besuch ihres Mannes im Gefängniß Zweifel an dessen
rlurechiiunasfähigkeit gekommen wären , sie erklärt aber , sich nicht

vernehmen lassen zu wollen . Da die Aerzte erklären , daß
in ihnen während der Verhandlung Zweifel an der Zurechnungs¬
fähigkeit des Bretz aufgestiegen wären , beschließt der Gerichtshof ,
die Verhandliing zu vertagen nnd den Angeklagte » durch
die Herren Kreisphysikus Dr . Gleitsmann und Dr . König
auf feinen Geisteszustand untersuchen zn lassen . Schluß 121/ « Uhr .
— Morgen , Samstag , Verhandlung gegen das Dienstmädchen
Doos und die Eheleute B e r g f e l d von hier wegen Meineid » und

Verleitung dazu . _______________

— Knrhau » . Wir machen nochmals auf das morgige , um

2 Uhr beginnende große Gartenfest iw Kurgarten mit Ballou -
r « „ ffahrt , GefaiigSvorträgen und großem Feuerwerk aufmerksam . In
■ Bezug auf bas Rostsche Soloquartett geben wir den folgenden inter »
£ effanten Bericht des „ Kölner Tagblatts

" vom 20 . Juli 1896

gus Neuwied wieder : „ Ein « geradezu großartige Ileberraschnng bot

bei dem Ovations - Konzert im Schlosse des Fürsten Wilhelm zu
$ Wicd gelegentlich der silbernen Hochzeit des Fürstenpaares da »

'« Rostsche Solo - Quartett unter Leitung des Musikdirektors W . Lorent .
- <r ie Herren fangen sich in Aller Herzen . Thräueuden Anges trat die

r Fürstm zu beii Säugern und hatte nicht Worte genug , um ihr Lob

I u „ d ihre Anerkennung für solche Leistungen auszusprechen . Wie
'

luir schon mittheilteii , zählen auch die Brüder Birrenkovens zu dem

Dolkswirthschaftliches .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter B ö rs «
vorn 25 Juni , Mittags 12 ' /» Uhr . — Credii -Aclien 312 ' . , Disco » to -
Coulmandit - Antheile 203 .50 , Staatkbahn - Setten 306 ' /», Lom¬
barden 78 . — , Gotthardbahn - Aktien 156 .40 , Centralbahn
142 20 , Nordostbahn 116 .— , Unionbahn 84 .30 , Laurahütte - Aclien
168 .50 , Gelsenkirchener Bergweiks -Aklien 174 .40 , Bochumer — ,
Harpener 188 .40 , Italiener 93 .70 , Dresdener Bank 159 .80 , Darm¬

städter Bank — .— , Set !. Handels - Gesellschaft — , Italienisch «
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — , 3 - procentigr
Mexikaner 25 .30 , 6 - procentige Mexikaner 97 .10 . Tendenz : fest .

Wien , 25 . Juni . Oesterreichische Tredit - Actien 367 .75 , StaaiS -

babn - Actieu 356 .70 , Lomvarden 88 .— , Mark - Noten 58 .72 .

fe Quartett . __ „ ,
G . Sch . Nrfi - rnk - Thcatrr . Wir wollen nochmals auf die

Samstag ftatlfinbeube letzte Aufführung von „Trilby " Hinweisen ,
r Am Dienstag , als vorletzte Vorstellung , geht bie beliebte komische

Er Operette von Suppe „ Fatinitza
" in Scene . Dieselbe fiiibetzuin Beneftz

i des Kapellmeisters PH . Stahl statt . I » Anerkennung der VerbieiiNe

| welche sich derselbe um die Operette erworben , ist bem | elben wohl

SS ein volles Hans Don Herzen zu wünschen .
— Konzerte . Der hiesige Männergesang -Verein „ Schubert -

; B u nd "
( Leitung : Herr W . Geis ) wird am 15 . August im Kur -

| banse zu Bad Nauheim und am 29 . August im Kurhause zu

g Homburg v . d . Höhe kouzertireu . Er tritt in einer Starke von
d 70 Sängern auf .

— Dl « Grrtchtofrrien beginnen am 15 . Juli und endigen

am 15 . September . Als Feriensachen werben auch in dieser Zeit
'

erledigt : Straffachen , Ariestsachen und die eine einstweilige Ver -

fe - fügiing betreffenden Sachen , Meß - und Marktsachen , Streitigkeiten
r zwischen Vermiethern und Miethern von Wohnnngs - nnd anderen

-Räumen wegen Ueberlaffung , Benntznng und Rämunng berfelben ,
I sowie Zurückhaltung bet vom Miether eiugebrachten Sachen , Wechiel -
- fachen , Baiisachen , wenn über Fortsetzung eines aitgefangeuen Baues
i gestritten wird . Auch ans das Mahn - , Zwangsversteigernngs -

f und Konkursverfahren , auf die Geuoffenschaftsfachen und bie An -

i gelegenheiten bet nicht streitigen Gerichtsbarkeit finb die Gerichls -

- ferien ohne Einfluß .
— Fomilirn - Abrndr hat der Männergesaiig -Vetein „ Con¬

cordia " alljährlich in seinem Sommerprogramm vorgeseheii . Der

erste derselben findet morgen , Samstag Abend , auf dem „ Bierstabter

| Felsenkeller
" statt ( siehe Inserat ) . Aiißer den Vereinsmitgliebern

find auch Freunde des Vereins willkommene Gäste .

— Wohllhiitigkrit . Die am 21 . Mai b . I . hier verstorbene

Wittwe des Herrn Hauptinauns Albert Freytag , Wauda , geb .

Sreustein , hat letztwillig folgende Legate vermacht : 1 . dem Berlin »

Braiideuburger Heilstätleu -Beiein für Lungeukrauke zu Berlin
'

100,000 Mk ., 2 . dem Evangelischen Johannisstift zu Berlin NW .

F (Plötzenfee ) für sein Luisen - Kinderheim 100,000 Mk ., 3 . dein Asyl -

SSeretn für Obdachlose zu Berlin 5000 Mk ., 4 . dem Verein für Stuber »

I Volksküchen , und zwar für die Volksküche ( Gormannstraße 3 ) 5000 Mk .,
- dem Deutschen Tyierschntz -Verein zu Berlin ( Li » denstraße74 ) !-000Mk . ,

, 6 . bem Berliner Thierschutz - Verein zu Berlin ( Köuiggratzerstraße 108 )
I 5000 Mk ., 7 . bet Anstalt für Epileptische Bethel bei Bielefeld für

arme Epileptiker 50,000 Mk ., 8 . bem Sßictoriaftift in Kreuznach für
I arme skrophulöse Kinder zu Freistellen 10,000 Mk ., 9 . der Stabt -

E gemeinbe Cnlm in Westprenßen für die dortige Suppen -

1 und Volksküche 10,000 Mk 10 . der WieSbadener Aug - n -

6 Heilanstalt für Arme zur Errichtung von Freistellen 10M ) Mk .,
- 11 der Wiesbabener Blindenanstalt nnd Blindenschule zu Wiesbaden
1 10000 Mk , 12 . dem Wiesbadener Wöchnerinnen - Afyl im Kranken¬

baus zum Rothen Kreuz 6000 Mk ., 13 . der Wiesbadener Klein -

e - kinberbewahranstalt 6000 Mk ., 14 . dem Thierschutz -Verein Wies¬

baden 10,000 Mk ., 15 . bem Thierschutz -Verein zu Salzburg 5000 Mk .,
16 der Jdioten -Anstalt in Scheuern bei Nassau an bet Lahn

— Kunstgewerbliche » . Nach Originalentwürfen des Archi -

U testen Herrn Josef Beitscher hat bie Vietorsche Kunstaiistalt

| vier Paar elegante Fensterbekoratioiien , beftebeiib aus je
M 2 Shawls und 1 Lanibregnin , in Stickerei ausgefnhrt . Dieselben

gehören zu ben besten Arbeiten , bie wir auf dem Gebiete moderner

k textiler Stickerei sahen . Zwei Paar der Dekorationen find heute
P und morgen imErk - r derVietorschen Kun st an st alt , Taunus -

| straße 13 , ausgestellt , in dem auch noch zwei prächtige zahnen , die

f eiiteijmit der SangeSgöttin , bie anbere mit der Germania — beide

Fieren ganz gestickt , nichts gemalt - zu sehen find . Sie Be -

i fichtigung fei bestens empfohlen .
— LedrerstrUen . Die Lehrerftellen zu ArnoldShain im

Kreise Usingen , zu Esser Sh aus en im Kreise Oberlahn und zu

Samberg im Kreise Unterlaß , alle mit einem nach dem Dienst .

E alter der Lehrer festzusetzenben Gehalte , sollen , und zwar die beiden

ersten bis zum 1 . August , die letzte bis zum 15 . August d . J . anber »

Weit besetzt werden . Anmeldungen für dieselben find durch oie Herren
:: Sreisschuliilsp - ktoren bei Königl . Regierung , Abtheilung für Kirchen -

F und Schulwesen , dahier zu machen .
— Handelsregister . In da » Gesellschaftsregister ist die

hierselbst errichtete offene HaudelSgefellschaft in Firma . Fett ii . Comp .
: mit dein Bemerken eingetragen worden , daß Gesellschafter derselbe »

das Fräulein Marie Fett und der Kanfniann Max Wreschiier ,
' beide zu Wiesbaden , finb , daß zur Vertretung der Gesellschaft
: nur bet Kaufmann Max Wreschiier berechtigt ist , und daß

hie Gesellschaft am 9 . März 1896 begonnen hat . - In
' das Firmeuregister ist eingetragen worden daß das unter bet

I Firma „ C . Koch
" hierselbst bestehende Handelsgeschäft durch Vertrag

e auf den Kausmanu Emil Schenk zu Wiesbaden übergegangen ist

M und daß derselbe das Handelsgeschäft unter unveränderter Firma

I fortführt . — In das Firmenregister ist tiiigetragen worden , daß
I die Firma „ Spezial - Reste -Geschäft D . Biermann " erloschen ist . Die
- Firma ist demzufolge im Firmenregister gelöscht worden .

t — Ausweisung . Der schwedischen Staatsangehörigen Olga

M Illen ins , geschiedenen Rathqiioist , geb . Rüttgers , ist aus all -

s gemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des
r preußischen Staates untersagt worden .

— sttdttotofltd ) verfolgt werden der Kelliier Joh . Karl

t ecketo th , geboren am 30 . Oktober 1863 zu Laufenselden , wegen

uppelei : der Gartner Phil . Cordier , geboren am 8 . Marz 1871

e zu Sinzhoseii , wegen schweren Diebstahls » nd der Hand uugsgehulfe
£ '

Georg Peter Haas von hier , geboten am 17 . Marz 1876 , wegen

।
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* au nm Mittwoch Abend gebrachten

M Notiz Bliitig
^

geworfen
" bemerken wir auf Wunsch de »

£ . städtischen WalzenführerS
"

, daß nicht er es war bet ben Kleinen

I gkworsen bat . - £ tr in RübeSbeim verstorbene Herr Lehrer Clo S

W vermachte letztwillig der Gustav Adoü - stiftung zur Äiisvilduiig

. von Lehrerwaisen im Regierungsbezirk Wiesbaden 6000 Mk .

V-ranlwortlick , füt »en P«litll » en und feuiBeton. S^ ert : « . Beulte »om « W ;
für ben übrigen Theil unb bie Anzeigen : S . « S ' herbi ; Beide in Wreilxlb « .
$ ru6 unb Slerlag bet 8 . Stettenberg i- en tzoi ' Buihbmjlerei ie 0ie >b«Ma .

Kehtr Rachrichte « .

6 » nttuen tel - ItTeerebben - e » ir » eanlt .

jJvrlin , 25 . Jnui . Das „ Berk . Tagedl . " meldet ans Riel

bom 24 . b . M . : Auf einem schwedische » Schooner brach Meuterei

ans Die Mannschaft wollte ben Steuermann erstechen . Der

Bedrohte sprang Hütter Friedrichsort über Bord unb wurde durch
Lootsenfahrzenge gerettet .

SLlgoland , 25 . Juni . Den Match um den von Gorbon

Hodgmifou gestifteten Notdseepokal gewann die Dacht „Wave -

Queen " welche von Dover am Dienstag Mittag , 12 Uhr , bei dichtem

Nebel startete und in Helgoland gestern ( Donnerstag ) Abend , 6 Uhr

46 Min mit dem Besitzer , bem Stifter des Pokals , Gorbon

Hodgkinfon und drei Damen an Bord nngetommen ist .

London , 25 . Juni . Der gestrige Empfang von dem Prinzen

und der Prittzesfin von Wales im Buckingham - Palast nahm

einen äußerst glänzenden Verlauf . An demselben nahmen an

1600 Personen Theil , darunter fast alle Mitglieder der königlichen

Familie unb bi « hiir anwesenden Fürstlichkeiten Europas und der

übrigen Welttheile . Prinz und Prinzelsin von Wales trafen mit

dem Prinzen unb der Prinzessin Karl von Daneiuatt , von Marl -

Geschästtiches .

Die Schnakett -Plage ist dieses Jahr in Folge des milden
Winters ganz entsetzlich . Wo diese Quälgeister hauptsächlich be¬

lästigen , z . B . in Wohn - und Schlasräumen , Veranda « , Lauben ic .,
vertreibt man sie mit unfehlbarer Sicherheit durch vmetlanifche »

Räucherpnlver „ Mimosa " . Die Flaiche kostet nur50Pf ., reicht für

lange Zeit nnd ist erhältlich in Wiesbaden : Brog , nöbus . F23

Die Abeud - Attsgabr enlhatt 1 Beilage .
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„ Unter den Eichen "
, am Abhänge der Walk¬

mühle , wozu wir unsere geehrten Mitglieder nebst
Angehörigen , sowie ein verehrliches PuSliknm hiermit ganz
ergebenst einladcn . Für eine vorzügliche Bewirthung und
Unterhaltung ist auf das Beste gesorgt . Unter anderen
Spielen wird eine Fahnenpolonaise für Kinder
anfgeführt . p 322

Der Vorstand .

Männer - Gtesang -vereiia

„
Cäcilia “

.

Sonntag , den 27 . Juni er . , bei günstiger
Witterung voit Nachmittags 3 Uhr ab :

Deutscher Holzarheiter - Verhand
.

( Zahlstelle Wiesbaden . )
Samstag , de » 2 « . Junir

Mitglieder - Versammlung .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_______ ____________ Die Lokal - Verwaltung .

Direct in der Strickerei Elleubogengasse 11 ,
dicht am Markt , überzeuge sich jede Haussrau
von den billigen Strümpfen und Socken . Ge¬
strickte Strümpfe mit Doppel -Fersen u . Spitzen
N . 1 . 15 Ps ., bis zu den Damenstrümpfcn 85 Pf .

M Alle feineren Strümpfe mit Doppel -Knie bis
M Mt den reinseidenen staunend billig . Gewebte
# 3 Strümpfe u . Socken , alle Neuheiten , von 17 Pf .
C ou . Prima Schweißsocken , Radfahrstrümpfe u .

Jacken , Normal - u . Sportheiudeu von 85 Pf . an .
Asllkrliebste Kinderjäckchen , gehäkelt u . gestrickt ,
ganz fein , von 20 Pf . an . Kleidchen 75 Pf . ,

Wickelschnnren 45 Pf ., sowie sehr starke Wolle n . Baumwolle , Loth
£ - 10 Pf . Strümpfe werden angestrickt und gewebt , so fein wie
verlangt . Scnnmtliche Strümpfe u . Socken werden bei 3 Paar u .
tm Dtzd . billiger abgegeben . 5846

Erklärung .

Die Vertheilung der in Oestrich gedruckten
Flugblätter , welche in unserer Stadt so vielen

Anstoß erregt haben , ist nicht vom Wahl¬
vorstande der Centrumspartei in Wiesbaden ,

sondern von privater Seite ausgegangen .

Ein Mitglied
des Cetttrums - Wahlvorstarides .

Fv , Neumann ,
Aste Tapezirer - und Polster - Arbeiten billigst . 8071

<* eorg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinierh .

Telegramm - Adresse : „ Generalanzeiger ^
'
IW ^ I

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet fein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Esten und Umgegend mit der Beilage
„ Sonntagsblatt "

.
Llbonuententspreis nur 1,50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .
Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .
Sein amtlicher Charucter bedingt die Nothwendig -

keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
znm besten Jnsertionsorgan des rheinisch -westfälischen
Jndustriebezirks .

Jnsertiouspreis Pro Petitzetle nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Essens .
Probenummern gratis und franco .

LorbeeMum
,

I
' preiswerth zu verk . durch

Sluctionator Klotz , Adolphstratze 3 . 8340 .

Gastlvirthfchaft - Verkauf .

In einem nahegelegenen Städtchen bei Frankfurt a . M . ist
wegen Todesfall eine über 50 Jahre bestehende Gastwirthschaft nnt
groß . Gartenanlage , Kegelbahn , Obst - u . Gemüse - Garten , Apfelwein -
Kelterei , Wohnhaus mit Scheuer , Stallung und großem Hofraum ,
an der Hauptstraße gelegen , billig unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näh . beim Miteigenthümer 8344

__ __________________
Fr . Hompcl . Neugasse .

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu veriniethen .
Rich , unter Chiffre B . j . , 28 an den Tagbl .-Verlag . 1108

Touristen - Ohocolade ,
Heise - Chocolade

stets frisch bei 75 «

Julius Steffelbauer
,

< '
a7m ! X -

38 *

Ausverkauf wegen Bau - Veränderung Elletiboaem
gaste 11 , Strickerei , bitte Nummer nicht verwechseln . lieber
4500 Paar Strümpfe und Socken vorräthig und benütze Jedermann
diese Gelegenheit . Schienst - und Zwirnsocken von 5 Pf . an bjtz
zu den seidenen und dicken Schafwoll - Socken . Damen - Strümpfe in
gewebt 15 Pf . und höher . Halbseide mit Zwirn und Dopvelsohlen
sehr dauerhaft , 98 , 1 .28 und 1 .35 . Reine Seide 4 .50 . Er
Farbe » Kinder - Söckchen von 1 bis 14 Jahren nur billig , sowie
Kiuderstrümpse mit Doppel - Knie , Ferse u . Spitze , große Ausw

'
äE

Allerliebste Kinder - Jäckchen 20 Pf . bis zu den feinsten I)att5 »
gestrickten , Wickelschnuren , Leibchen , Lätzchen u . s. w . staunend billig -
Dameu - Unterröcke und Korsetten von 80 Pf . an . Normalhemdea
von 88 Pf . an bis zu den feinsten Sporthemden . Sammtliche
Wolle nnb Baumwolle wird im Psd . 50 Pf . billiger abgegeben . .

Fr . XeimiHiiii . 8337

Venloerstratze 33 .
Esten ( Ruhr ) ,

Limbecker Chaussee 23 .
Elberfeld ,
Königsstraße .

Erfurt ,
Marktstraße 53 .

Eschwriler ,
Grabenstraße .

Frankfurt ,
Schnurgasse .

Gelsenkirchen ,
Bahnhofstraße 10 .

Hagen ,
Mittelstraße 21 .

Hamm ,
Große Weststraße 19 .

Hannover ,
Steinihorstraße 20 .

Heilbronn ,
Kramstraße 34 .

Herne ,
Bahnhosstraße 59 .

Hanau ,
Markt 3 .

Karlsruhe ,
Kaiserstraße .

Köln ,
Schildergasse 87 .

Ludwigshafen ,
Bismarckstraße .

Filialen :
Aachen ,

Großkölnstraße 30 .
Berlin ,

Neue Königstraße 39 .
Biebrich ,

Mainzerstraße 12 .
Bochum ,

Bongardstraße 3 .
Bonn ,

Rernigiusstraße 14 .
Coblenz ,

Entenpfuhl 6 .
Crefeld ,

Hochstraße 3 .
Darmstadt ,

Ernst -Ludwigstraße 21 .
Dortmund ,

Westenhellweg 60 .
Düffeldorf ,

Schadowstraße 10 .

Duisburg ,
Beekstraße 37 .

140 „
50

Russisch Brod
"

;
Aachener Printen „

No . 5 Sonchong Congo Psmid 25 Pf ,
. « Congo „ „ 20 „
- 7 » . „ n „
„ 8 Sonchong „ „ 15 M

Größtes Kaffre - Jmport - Geschäft Deutschlands in birectem Verkehr mit den Consumenten .

Wiesbaden : Marktstraße 13 , neu eröffnet , Langgaffe 29 , Mrchgaffe 23
Biebrich : Mainzerstraße 12 .

Filialen :
Mainz ,

Schöfferstraße 9 .
Mannheim ,

Breitestraße H 1 , 7 .
Metz ,

Goldschmidtstraße 7 .
Marburg ,

Steinweg 2/2 .
M . - Gladbach ,

Crefeldeistraße 67 .
Mülheim a . Rh . ,

Wallstraße 38 .

Mülheim ( Ruhr ) ,
Kohleukamp 30 .

Münster ,
!. Rothenburg 3 .

Neuß ,
Büchel 46 .

Neunkirchen ,
Bahnhofstraße 22 .

Oberhausen ,
Marktstraße 32 .

Offenbach ,
Markt 11 .

Osnabrück ,
Großestraße 37/38 .

Remscheid ,
Am Markt .

srhehdt ,
Friedrich -Wilhelmstraße 71 .

Schalke ,
Wilhelmstraße 11 .

Solingen ,
Kaiserstraße 97 .

Straßburg ,
Gewerbetauber 61 .

Stuttgart ,
Hirschstraße 1 .

St . Johan » ,
Marktstraße .

Trier ,
Fleischstraße 32 .

Weimar ,
Marktstraße 18 .

Werden ,
Ruhrstraße 35 .
Wiesbaden ,
Langgasse 29 .

Witte « ,
Bahnhofstraße 59 .

Am Markt 31

. n . f . v .

Kaiser s Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per Pfund 25 Pf .

Kaiser s Kaffee - Essenz per Dose 25 Pf . , per Tasse 30 Pf .

la KrOüMschMer per Pft . 28 M , la KrOliilskmpszmkcr per M . 26 Df. .
Kaiser ' s gcmahl . Kandis , das Teste was existirt , in Packeten ä 2 Pfd . per Psd 34 Di .

Kaiser s Platthafer per V2- Pfund - Packet 20 Pf .
Kaiser 's Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch ist im Verhältniß zum Nährwerth 4 Mal billiger als dieses und

6 Mal billiger als Eier . ggyz
garnutirt rein , per Pfd . Mk . 1 . 20 , Pfd . nur 12 Pf .

VaCaO . garantirt rem , per Pfd . Mk . 1 . 80 ,
' /" Pfd . nur 18 Pf ."

garantirt rem , per Pfd . Mk . 2 . 40 ,
*/io Pfd . nur 24 Pf .

Bruch - Chocola - e , garantirt rein , per Pfd . 80 Pf .

neuer Ernte , direkter Import .

Haiishaltmigs - Tljce , vorzügliche Qualität
, per Pfd . Mk . 1 . 50 u . 2 .

No . 1 Peeoe - Blütyen Psnnd 50 Pf .
“ —

„ 2 Sonchong „ „ 40 „
» 3 „ „ , 35 „
. * - .. „ 30 „

Kaiser s Kaffee - u . Thee - Geschäft .

« m
" b b “ “ ' >» ” " « <" ■ d ° i 14

I » - il . üXlX ' Kf X?t .® wS * * *" b " 8,K i” « " 6rt ' n - » " > ° - d - » I - » d < SB« ,

geröstet p . Psd . Mk 0 . 00,1,1 . 10 , 1 . 20,1 . 30,1 . 40,1 . 80,1 . 00,1 . 70,1 . 80 ,
R » h - Kaffee p . Pfd . Mk . 0 . 80,0 . 00,1,1 . 10,1 . 20 , L30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60

Abfall - Kaffee per Pfd . 75 Pf .
Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle :

Colonial „ ; « 5 ;
_ _ elUt LÜNe

, „ „ 90 „ « uiyuiH yiuHt «. „ av „
W * Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten per Packet 15 Pf .

Kaiser s Kaffee - Geschäft

Btsqittts ut stets frischer Waare .
Rationalmixed per Pfd . 40 Pf . BaniUe - Bretzeln per Pfd . 100 Pf .
Albert „ „ 80 „ Kaiser - Mischung „ „ 130

Hochfeine Frnchtbonbons
zu Consumpreisen

empfiehlt in großer Auswahl 8332

A . Mollatli , Michelsberg 14 ,

Aspitta |
kauft stets in jedem be - B
liebigen Quantum 8338 B

Willi . Klotz ,
Auctionator , Adolphstr . 3 . g

Bildhaus znm Rlieinstein
, Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60
incl . Wäsche und Bedienung . 6488

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Harburg : ,
Nengasse 1 . 6216

Große srischc Sicdc - Cicr LSrM

Eier
Frische kl . Eier 2 St . 7 Pf . ,

25 Stuck 85 Pf .
Frische große Brucheier

3 Stück 10 Pf . ,
A Aufschlageier p . Schoppen 40 Pf ."

empf . 3 < EEorntinisr & Co . ,
Häfnergasse 3 .

leicht , zum Hand - und Pferde -
betrieb , 15 — 20 Ctr . Tragsäb .,
suche zu kaufen . 8339

w . Klotz , Auctiottator , Adolphstratze 3 .

g Zwei Stück elegante hohe Nuffb . - Betten |
B mit Sprungfeder - Rahmen Mark 160 zu I
I haben . - 8277 B

Fried . Bohr , Tannnsstrafte 24 .

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneideu
und Allseitigen sämmrlicher Damen - und Kinder - Gaiderobeu nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . n . Pariser Schnitt
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schulerinnen - Aufnahme täglich
Privat - Uuterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigeu
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Mast bei
m „ Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahuhofstr . 6 , tm ^ «lrinn ' scheu Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .
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